onm 


ums 
171 
8616 
mit 
amt 


auſe, 
eten. 


he 


ing, 
mer, 
аще 
to. 
ah 
8:55, 


Maßnahme der Bank non Danzig habe ſich daraus er 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 80 


Feruſprecher: Феде arr. 10000 
echriſtreltung Mr. т\б? 


singen nach. 


Chamberlain über die neue 


Lage in 


Danzig 


Ständige Fühlung zwischen den verbündeten Regierungen 


Minfſterpräſtdent Chamberlain wurde am Mon⸗ 
zag im fürn über die Lage in Danzig befragt. Der 
Polniſchen Telegraphenagentur zufolge erklärte er hierzu: 

Zuverläffige Informationen laſſen erkennen, daß 
in der Freien Stadt intenfive Maßnahmen milis 
täriſchen Charakters getroffen werden. Deutſche 
Reichsbürger kommen, dem Scheine nach als Тош, 
riſten, in der letzten Zeit in botrüchtlicher und ſtändig 
wachſender Anzahl nach Danzig, und ein Frei 
torps unter der Bezeichnung „Heimwehr“ iſt im 
Entſtehen begriffen. 

Die polniſche Regierung ift ſeitens der deutſchen 
Regierung über einen Beſuch des deutſchen Kreu⸗ 
ders „Königsberg“ in Danzig in der Zeit vom 
26. bis 28. Auguſt d. J. unterrichtet worden. Die pol⸗ 
niſche Regierung hat den Danziger Senat hiervon in 
Kenntnis geſetzt. Zwiſchen der öritiſchen, polniſchen 
und {кап беш Regierung beſteht hinſichtlich der 
Entwicklung in Danzig eine dauernde йб» 
Ilungnahme. 

Auf weitere Fragen, ob es nicht Tatſache ſei, daß die 
betriebene Beef gung Danzigs En. КШ 
ob die britiſche Regierung nicht die Abſicht habe, den 
Reichskanzler perſönlich willen zu Таеп, daß jegliche Vers 
ſuche, das geltende Danziger Statut gewaltſam zu ändern, 


don ſofortigen Widerſpruch Englands finden wilrden, ant⸗ 
wortete der Miniſterpräſident: 


Zur rechtlichen Seite der Frage der Vertrags⸗ 


beſtimmungen bitte ich eine beſondere Anfrage einzußrin⸗ 
ger: Was andererſeits den Standpunkt der öritiſchen 

terung hinſichtlich eines gewaltſamen Aenderungsver⸗ 
ſuchs des geltenden Danziger Statuts betrifft, jo iſt un« 
{ете Haltung bereits von Lord Halifax in deutliher 
Weiſe klargeſtellt worden. 

Zum Schluß fragte Abg. Dalton, einer der führen. 
den Männer der Labour Party, ob die britiſche Regierung 
Warſchau die in England empfundene Bewunde⸗ 
zung für die Ruhe, den Mut und die Selbſtbeherrſchung 
der polniſchen Bundesgenoſſen angeſichts der Lage zum 
Ausbrug bringen wolle, 
| оета, нне Чч; к зад ы u. 
е5, } e britühe Regierung die tung der polnſſchen 
Regierung ſehr hoch zu ſchägen wiſſe. 


Heger diplomatiſcher Betrieb in Paris 
; und London 


A [ PAT. London, 3, ЎШ. 
Der britiſche Botſchafter in Warschau Sir William 

Kennard, der [е einigen Tagen ſich hier im Urlaub 
befindet. wurde heute im Beisein des Yuhenminifters 
Lord Halifax von Miniſterpräſtdent Chamberlain 
empfangen. 

Der polniſche Boiſchafter Naczynifi Hatte heute 
eine längere Unterredung mit Außenminiſter Saltfar. 
In Paris hatte Außenminiſter Bonnet Ausſprachen 
mit dem Botſchafter Sufaftemica [оше mit dem 
Warſchauer franzöſiſchen Botſchafter Noel, 


Danzig ſtellt Transfer für den Dienft 
ſeiner fluslandsanleihen ein 


Eine Mitteilung der 


Danzig, 3. Juli. 

Wie die Bank von Danzig mitteilt, hat {е den 
Transfer für den Zins und Zahlungsblenft der Dan⸗ 
ziger Auslandsanlelhen bis auf welteres einge 
ег, Desgleichen werden freie Deviſen für 
Zahlungen des Kapitalverkehrs nach dem Ausland, d. h. 
für Zahlungen, bie nicht den Warenverkehr und feine 
Nebennkoſten ſowie den Roifenerkehr betreſſen, bis auf 
weiteres von der Bann non Danzig nicht mehr zur 
Verfügung geftellt. 7 
„Die nichttransſerlerten Guldenzahlungen au Aus⸗ 
länder werden aus nichtbegahlten Gulbenbonten gutge⸗ 
ſchrieben. ы 


In Danziger Finanzhreiſon wird dagu erklärt, dleſe 


Berliner britiſcher Botſchafter nach London 
Veſprechungen mit Chamberlain und Haliſax pargeſehen 


5 PAT. London, 3. Juli. 
er Berliner Botſchafter Henderſo n fährt morgen 
en einen mehrtägigen Kuſenthalt nach London. 

Dem Reuterbüro zufolge dieſe Reife keinerlei po . 
тев Bedeutung. Der a werde zwar mit Mis 
N mpräflbent Chamberlain und Außenminiiter Halifar 
Ian en, ſedoch der Haupizweck der Netie ſei die йош» 
ine eines Arztes. Henderſon, der vor einiger Zeit 
"1ле Тёшеге Operation überftanben Habe, [е1 wieder ўбег 
rank. In polſſiſchen Kreſſen Londons werde es mar Me 
ausgeſchloſſen gehalten, daß Henderſon aus aeſundbeit 


Зац? von Danzig 


geben, daß das Devlſenauſnommen der Danziger Wirk: 
ſchaft ſowohl aus dem Haſenumſchlag als auch aus dem 
Export immer geringer wurde, Ў 

Hatte ſchon in früheren Jahren Danzig für feine 
Warenbozüge jährlich etwa 25 bis 80 Mill. Zloty in 
freien. Devifen zur Verfügung zu ftellen, fo iſt infolge 
des Boykotts Danziger Waren dieſes Vorhältnis 
kotaftrophal verſchlechtert worden. Ferner mußte 
Danzig ſeine Einfuhr ſteigern, um ſeine Induſtrie zu 
mobernifieren und eine erhöhte Ausfuhr zu ermöglichen, 
damit der Ausfall ausgeglichen wurde, 

Diefe Faktoren, {о heißt es in der Mitteilung der 
Bank von Danzig zum Schluß, hatten zur Folge, daß die 
Lücke in der Danziger Deyfſenbilanz immer größer 
wurde und jo {ар ſich die Bank von Danzig zur Einſtel⸗ 
lung des Tronsſers genötigt. 


lichen Nüdfichten Тойлоп Berliner Poſten aufgeben und ih 


Überhaupt aus dem diplomatiſchon Dienſt zurückziehen 

werde. 

ffollond hat nichts zu tun mit den Moskauer 
Verhandlungen 


РАТ, Den Saag, 3. Juli. 
Die amtliche Preſſeſtelle beſtreitet mit Nachdruck, daß 
die holländiſche Regierung in die Moslauer Verhandlun 
gen mit den Vertretern Englands und Frankreichs mit 
einbezogen worden ſei, und ſtellt erneut ей, daß Holland 
von ſeiner überlieferten Neutralitätsvolttik nicht abzu ⸗ 
gehen gedenke. 


WOLNA PRASA Nr. 185 
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Deutſcher Schiffsbefuch in Danzig 
für Auguft angekündigt 


Die Reichsregierung hat, wie ber „Kurſer Wars om. 
sunt“ meldet, der polniſchen Regierung den Beſuch 
eines deutſchen Krſegsſchiſſes in Danzig für Mitte иаш! 
nofiffglert, Die polniſche Regierung führt bebanntlich 
die auswärtigen Angelegenheiten der Freſen Stadt Dan⸗ 
gig. Der Gepflogenheit gemäß findet gegenwärtig eine 
Fühlungnahme zwiſchen der polnſſchen Regierung und 
den Danziger Behörden ſtatt. 

Der polniſche Generalkommiffar in Danzig, Cho ⸗ 
backi, der feit vergangenem Donnerstag in Warſchau 
weilte, hat Warſchau wieder am Sonnabend verlaſſen. 
Chodacki hat von Miniſter Beh genaue Inſtruk ⸗ 
tionen über die weitere Haltung Polens in der Dan⸗ 
zigfrage erhalten, 


In einer ſpäteren Meldung (Polniſche Tel garant 
Agentur! wird das Vorliegen einer Mitteilung der deut⸗ 
{фет Reichsregierung über den beabſichtigten Schiffsbeſuch 
in der Freien Stadt beſtätigt. Die im Einklang mit 
den Beſtimmungen des Danziger Staimts {оше mit dem 
polniſchen Rechtsanſpruch auf Führung der Danziger aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten erfolgte Mitteilung ſei polni« 
ſcherſeits an den Senat der Freien Stadt weitergeleitet 
worden. Der Beſuch {еі für den 25. bis 28. Auguſt ап» 
gekündigt. 


Oberft бос zurück aus London 
Worſchau, 3, Juff. 
Oberſt Wam Koc, der Leiter der polniſchen Deloga⸗ 
tion für die Verhandlungen mit der engliſchen Regierung. 
it geftern mit dem Flugzeug aus London kommend in 
Warſchau eingetroffen. д 
Oberſt Koc wird — wie ber „Dobry Wieczer“ bericht 
tet — noch am Montag der Regierung über die bisherigen 
Verhandlungen berichten und nach einigen Tagen Mufent« 
halt in der Hauptſtadt wieder nach London zurückkehren, 
um dort die Verhandlungen zu Ende zu führen. 


Rekordausfuhr der polniſchen Eifenhütten 
PAT. Kattowitz, 3, шї. 
Angaben des Exrportperbandes der polnſſchen ел» 
Hütten zufolge hatte das polnische Hüttenweſen in Mai 
d. J. Nelordaufträge in einer Geſamfhöhe von 52 275 t gu 
verzeichnen, d. i. über 17 000 t gleich 48 Prozent mehr als 
im vorhergehenden Borichtsabſchnitt. 


Achmed Jogu auf der Durchreiſe in Warſchau 


Auf der Fahrt von Bufareft nach Paris fuhr in den, 
e der frühere albaniſche асри Ach 
med Zogu durch Warſchau. Von Paris ſoll ſich Achmed 
Зоди angeblich wach Schweden begeben, um ſich dort nie, 
derzulaſſen. 


зеі auch polniſche und ukrainiſche Sendung, 
im deutſchen Rundfunk І 


Aehnlich den deutſchſprachigen Sendungen nolniiher 
Sender hal nunmehr der deutſche Rundfunk auch Sen ⸗ 
Au in polniſcher und ukrafniſcher Sprache ein« 
gerichtet. 

Die Sendungen in polniſcher Sprache merden ah 
Mittwoch ОФ abends in der Zeit von 20,15 bis 20,85 
fowio von 22,15 bis 22,30 Uhr über die Neſchsſender 
Sung at eie Bisher der gel шот 10,0 Uhr Be 
dungen tät wie er in der Zeit von 19, 

2000 Ahr Aber den Кы ten gehen. 


Milderung der über абло verhängten 
Strafmaßnahmen 
Wie aus Prag gemeldet wird, Haben die Ба 
Behörden die Perſonen freigelaſſen, die nach der 
Ermordung eines deutſchen Polizeibeamten in Kladno Бох 
enommen worden waren. Ferner braucht die Stadt 
арто Die ihr auferlegte Buhe von 500 000 Kr. nicht zu 
bezahlen. Indeſſen bleibt ein Teil der von den beutihen 
Behörden angeordneten außerordentlichen Maßnahmen 
aufrecht. So ilt der Verkehr nach 20 Uhr immer noch ber» 
boten, und die Kinos und Theater bleiben geſchloſf 
Die Ordnuna wird von der ſchechiſchen Polizei ште", 
erhalten. 


Br 
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Molotows Antwort überreicht 


Ueber den Suhalt ſchweigen ſich die Empfänger aus 


Moskau. 3. Jul. 
Die Botſchafter Englands und Frankreichs [оше Herr 
Strang wurden am Montagnachmittag wie ber zu Mo« 
Iotom Беретті. Man nimmt au, daß Molotom 
ihnen die Antwort der Siomjetregierung auf die letzten 
om 1. Juli Überreichten engliſch⸗franzöſiſchen ойде 
aushändigen wird. 


Heuterbüro: „Nach nicht die lehte Unterredung“ 
| London, 3, Juli. 

Zur heutigen Unterredung zwiſchen Molotow und den 
Vertretern Englands und Frankreichs berichtet das Heu 
terhüro aus Moskau, daß Molotom die Sſowfetantwort 
zu den füngſten eugliſch⸗franzöſiſchen Vorſchlägen übers 
reicht habe, Über deren Inhalt jedoch nichts näheres Бе, 
kunnt je. Man rechne damit, daß dieſe Uusſprache „noch 
nicht die letzte geweſen“ Tel, 


chamberlain kann noch nichts [адеп 
London. 3. Jul. 
Ueber die Verhandlungen mit Moskau erklärte Cham 
berlahn heute im Unterhaus, daß eine neue Unterredung 


Churchill und Gden 

М London. 3. Juli. 

Chamberlain begab ſich am Montagnachmittag über: 
ruſchenderweiſe in den Buckingham⸗Palaſt, wo er mit 
König Georg eine einſtündige Unterredung hatte, 

In gemiffen Londoner Kreiſon bringt man Chambor⸗ 
lains Beſuch beim König in Zuſammenhang mit den im⸗ 
mer lauter werdenden Gerüchten über eine Grweiter 
rung des Kabinetts, mohei man vor allem an Chur 

Hilf und Eden denkt. 
Verschiedene Londoner Zeitungen drängen bereits ſeit 


mit Molotow am Sonnabend Г inden Habe. Я 
land erwarte jetzt die Antwort len heine 24; 
Кетер Aeußerungen machen. 


Ruch in Haris Zurückhaltung 
Paris, 3. Juli. 
In unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen wird die Ueber⸗ 
gabe der ſſowjetruſſiſchen Antwort an den franzöſiſchen 
und britiſchen VBotſchafter in Moskau beſtätigt. 


Sſowſetamtliche Mitteilung 
Moskau, 3, Jufi. 


Tagen auf die Berufung hans und Churchills ins Kabi ⸗ 
nett, und es iſt beachtſich, daß jetzt auch die beiden führon⸗ 
den n „Mancheſter Guardian“ und „о 
hire Poſt“ in die gleiche Kerbe hauen. Beide Blätter be⸗ 
tonen, daß das der Regierung nur Gutes tun könne“. 
Chamberlain würde fo jhreibt „Mancheſter Guardian“, 
nicht nur die Wirkſamkeit der gegenwärtigen Regierung 
durch eine ſolche Maßnahme erhöhen, ſondern gleichzeitig 
auch das Vertrauen erhöhen. Denn ſowohl Chürchiſt als 
auch Eden hätten nur einen fehler begangen, daß fie ſich 
nämlich bereits vor Monaten für eine Politit eingeſetzt 
hätten, die die Regierung erſt jnäter angenommen habe. 


Variſer Blatt warnt vor Ueberſchätzung 
| des Ginfluſſes Nooſevelts 


Paris, 3. Juli. 

Der Peitartikler des „Temps“ befaßt ſich mit der 
Haltung der Vereinigten Staaten, wie fie ſich auf Grund 
bes Beſchluſſes des amerikoniſchen Repräſentanten⸗ 
hauſes den europäiſchen Demokratien gegenüber ergibt. 

au viele Franzoſen, fo ſchreibt das Blatt, beur⸗ 
eilten irrtümlihermeife die Haltung der Ver⸗ 
einigten Staaten einzig und allein nach den Erklärun⸗ 
gen des amerikanifhen Bundespräſidenten oder feiner 
Wortführer. Die Art, wie Wilſon desapouiert worden 
бше die Franzoſen ſedoch ſchon vorſichtiger machen 
müſſen. 

Sicherlich verfügt Roofenelt in feinem Lande über 
großen Einfluß und gewiß fei feine Anſicht von Beben- 
tung, niemals aber dürfe man vergeffen, daß in den ег» 
einigten Staaten, ganz beſonders in außenpalitiſcher 
Hinficht, die Meinung des Kongreſſes und vor allem des 
Senats ausſchlaggebend iſt. In ihrer Geſamtheit ge 
nommen ќебе die amerikanifche öffentliche Meinung ben 
europäifchen Angelegenheiten mißtrauſſch gegen | 
über. Im allgemeinen hätten die Amerſkaner von ihrer 
Teilnahme am Weltkrieg keine gute Erinnerung ber 


halten. 

Die meiften von ihnen hätten die Verantwortung 
тен die fie auf ſich genommen hatten, als fie eine 
Rafiſizierung des Verfaille ф einen Bein 


Neuordnung in den deutfchen Städten 
des Reſchsprotekkorats 


Prag, 3 Эш. 

Reichsprotoktor v. Neurath bat eine Verordnung er: 
еп, durch die Maßnahmen, die vom iſchechiſchen Mer 
güne vor 20 Jahren getroffen wurden, wiedergulgemacht 
werden. 

Auf Grund dieser Verordnung wurden die Stadtper⸗ 
trelungen in den Städten Brünn, Iglau, Mähriſch⸗Oſtrau 
und Olmütz mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt. An ihrer 
Stelle wurden Regierungsfommilfare beſtellt. 
In Böhmiſch⸗Budwels wurde ebenfalls die Stadtvertre⸗ 
tung aufgelöst, bier wurde der durch die Landesbehörde 
in Prag ſchon bisher pelle Regierungskommiſſar bis 
auf weiteres im Amt belaſſen. Die Ausſchreibung von 
Neuwahlen in dieſen Städten bedarf der vorherigen 34: 
Uimmung des Reichsprotektors, 


Siowahifche Redner auf der Gauparteitag 


in Aaifersloutern 
Berlin, 3. Juli. 
Polniſche Blätter melden; Auf dem Gaupazteitag in 
Kaſſerslautern ſprachen außer dem Stellvertreter des üh⸗ 
теге, Heß, und Gauleiter Bürckel auch zwei ſlowaliſche 
Redner, und zwar der ſtellvertretende Miniſterpräſtdent 
Prof, Tuta md der Stabschef der Hlinka⸗Harde Mur 
оз. Prof. Tufa brachte in ſeiner Rede die Anerkennung 


tritt zur Genfer Liga vermeigerten. Die nichtbe⸗ 
zahlten Kriegsſchulden dagegen hätten fie 
durchaus nicht vergeſſen. 
Anſchließend {еШ das Blatt ſeſt, daß Rooſevelt und 
eine Anhänger zwar dem Nationalſoziglismus und dem 
zaſchismus Feinste gefinnt bleiben würden. Bei ihrer 


päiſchen Demokratien aber mit einer amerikaniſchen 
Unterſtützung nur in genau umriſſenen und relativ 
engen Grenzen rechnen. 


en ee „Friedensfront“ dürften die euro: ı 


Die Rüſtungsgusgaben in USA 
Waſhington, 3. Уш. 

Nachdem am vergangenen Sonnabend ſchon das neue 
Haushaltsjahr begonnen hatte, wurde heute vom Kongreß 
der Haushaltsplan für 1989/40 endlich nenehmigt, 
Er ſtellt einen neuen Ausgabenrekord dar, indem er Über 
die Summe von 13,1 Milliarden Dollar lautet: das find 
1,75 Milliarden mehr als im vergangenen Jahr, 

Die direkten Rüſtungsausgaben find mit 1,78 Mil⸗ 
liarben Dollar eingeſetzt. Während hier Überall weſent⸗ 
liche Ausgabenerhöhungen ſeſtzuſtellen find, wurde der 
Betrag für Nothilfeausgaben mit 1.7 Milliarden gegen ⸗ 
über dem Vorjahr vermindert. Da die Arbeits 
loſenzahl unvermindert hoch iſt, ИЕ айо mit vermehrtem 
um der notleidenden Millionenmaſſen in AS zu 

nen. 


für die deutſche Nation zum Ausdrug und hob hervor, die 
ſlowakiſche Nation hege für Doeutſchland nicht nur Bes 
шифери, ſondern gleichzeitig auch Freundschaft, die auf 
der Grundlage der 1 Kämpfe entſtanden jet. 
Stabschef Murgasz erklärte u. g. in ſeiner Rede: 
„Wir Slowaken A 
Schutz des Deutſchen Reiches. Wir brauchen den Schutz 
Englands und Frankreichs nicht. Die Beſokgnis der ү 
länder und Franzoſen um unſere Freiheit geht uns nich 
an.“ 


Dorarbeiten für Nürnberg begonnen 


Nürnberg, 3 Juli. 
Die Organiſationsleitung ber йерген үз. 
Ley) begann heute mit den Vorarbeiten für den dieszäh⸗ 
rigen Reichsparteitag, Aus dieſem Anlaß beſuchte Dr, Ley 
den ſtellvertretenden Gauleiter Karl Holz. In ſeiner Ber 
gleitung befanden ſich Stabsleſter Simon und feine übri⸗ 
gen Mitarbeiter. 


Der bulgariſche Beſuch in Berlin 


Sofia 3. Juli. 
Miniſterpräſtdent und Außenminiſter Kloſſeiwa⸗ 
now begab ſich mit Gattin und Tochter und den Herren 
feiner Begleitung am Mantagabend im Sonderzug nach 
Berlin, wa er der Reſchsregſerung einen offiziellen Beſuch 
abſtatten wird, 


len uns ausgezeichnet unter dem 


Caroſſa erbalten. 


Пг. 18 


Der Führer bei der Luftwaffe 


ae 5 Berlin, 3. Jul. 
er Führer und Befehlshaber 6 
Dur in берше! йрн» үчн den Sur 
je 
ſtelle der 


Ч 
8 in der Zeit vom 2. Е И 
yemont — Paderborn — Singen — Bad Kiſſingen 
— Sonderhaufen eine Rahmenübung der Heeresnachrich⸗ 
tenwerbände 12 Dieſe Uebung iſt das bisher größte 
Manöver dieſer modernen techniſchen Truppe; es find ins, 
gt etwa 10000 Mann eingeſeßt. 
tiegsmäßig durchgeführt. 


Weitere Ausbildungsteifen der deutſchen Ariegs- 
marine nach fremden Ländern 


Berlin, 3, Juli. 

Der Schwere Kreuzer „Admiral Hipper“ iſt heute zu 
einer Auslandsausbildungsreſſe ausgelaufen, die ihn 6 
dem Леса Hafen бет und nach der eitländis 
беп Hauptſtadt Reval führen wird. 

Die UrBootflottille Lohs“ wird auf einer Ausbil 
dungsfahrt dem ſchwediſchen ngborg vom 10 
bis 14. 7, inoffiziell einen Beſuch abſtatten. 


Derfammlungsruhe im Reiche im Juli 
und Auguft 


die Uebung wird 


Berlin, 3. Juli. 
Mio im Vorfahr hat auch in dieſem Jahr der Reſchs⸗ 
gandaleiter der edel für die Monate Julf und 
uguft eine allgemeine Verſammlungsruhe für die Partei, 
ihre Aemter, Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
angeordnet. Hiervon unberührt bleiben die Veranſtal⸗ 
tungen ber Waudienſtſtellen der NS da P, der NS Gemein 
ſchaft „Kraft durch Freude“ ſowie die Aktion „Alte Kämp⸗ 
fer ſprechen zur HS“, 


Ungariſcher Generalftabschef heute in Berlin 
Berlin, 8. Juli. 
Mi tlich beſtätigt wird, trifft auf Eins 
ladung 1 Oberbefehlshapers des Heeres е Eier N 
Generalſtabes der üngariſchen Honved, General der In⸗ 
[шене Werth, zu einem mehttägigen Зена) in Ber⸗ 
in ein. 


Muffolini nicht beim Papft 

РАТ. Paris, 8, Juli. 
In einer Meldung der Havas⸗Agentur werden untet 
Berufung auf Vatikankreiſe die im Auslande verbrei⸗ 
teten Чери ‚über einen angeblichen Empfang des ач 
lieniſchen Regierungschefs durch den Papſt beitritten, 


Der ägyptifche Außenminifter befucht Belgrad 
und Athen 

Belgrad, 3, Juli. 
Das Belgrader Blatt „Politika“ meldet, daß bi Д 
tiſche ретине Sue Pate ЖАЙ! lane Sate 
reiſe am kommenden Freitag in Belgrad zu einem drei ⸗ 
tägigen a eintreffen wird. Von Belgrad wird Iafya 

Paſcha Athen weiterveiſen, 


Aufteilung Syriens benorftehend 
Damaskus, 3. Juli. 
Der franzöſtſche Oberkommiſſar für Syrien kündigte 
in einer тетте die Aufteilung Syriens und 
deſſen Umwandlung einen „föderaliſtiſchen 
Staat“ an. (Syrien ſteht unter franzöſiſcher Diandatsr 
verwaltung). 


Chinefen melden Teilerfolg 


ї Schanghai, 8. Juli. 

Эп einer amtlichen chineſiſchen Mitteilung wird über 
einen bedeutenden Erfolg chineſiſcher Streitkräfte an der 
Nordfront berichtet; nach fünftägigem erbittertem Ringen 
е Чуй: Se ehe e бү 11 0 er der 

ge der Provinzen. елап zurückzuerohern. 

Die Einnahme dieſet Stadt war den Japanern ſel⸗ 
nerzeit nur nach großen Verluſten gelungen. In den 
lehigen Kämpfen hatten fie die 20. Dipiſton voll eingefeht, 
um die Stadt den Chineſen wieder abzunehmen. Die Ja⸗ 
paner [ееп aber unter Zurücklaſſung von über 5000 Toter 
und Verwundeten zum Rückzug gezwungen worden. 


Letzte Sportnachrichten 


Puncee — Wimbledonmeiſter ? 


Nachdem ſich für die Vorſchlußrunde in Wimbledon 
die beiden Amerikaner Riggs und Coohe {оше 
Henkel und der jugoflawifhe Vertreter Puncee 
qualifiziert haben, räumt man, der Polniſchen Telenra: 
phenagentur zufolge, in Londoner Fachkrelſen dem Letzt, 
genannten die größten Erfolgsausfichten ein. In ſedem 
Falle ſei die Entſcheidung vom Treffen Puncec—Riggs 
au erwarten. 


e Yuswahlfußballer Hubert God ers 
log am Шо beim Baden einem Herzſchlag. God, der 
im Alter von 24 Jahren ſtand, hatte Polens Farben auf 
mehreren Länderſpielen vertreten und noch am Sonntag 
an einem Spiel ſeines Klubs teilgenommen. 


Den Preis von San Remo für das beſie antikome 
muniftifche Werk hat der deutſche Schrifiiteller Hans 
er Preis beträgt 50 000 Sire. 
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ers 


томду» 


бп. iſt, Mutter Natur, deiner Erft die 
ем verſtreut, ſchöner ein froh Geſicht, we ve Ж 
Gedanken deiner Schöpfung noch einmal denkt. 
riedrich Gottlieb Ktopſtock. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1610 Sieg bi сїлї Truppen under Hetm. 9 
Fit Aber Din Выра БЫ шй М 


‚ 1807 » Der italieniſche Natiemalheld Giuſeppe Garibaldi in 
Nigze (T 1882), 
i Thaodor Storm in Hademarſchen 
0 . 

1931 Die + Фоми ie Се Я 
ъан 4808. e des Morie Соер. 
Sonnenauf; 3 Abr 4 Min. ner 20 7 Min. 
ооо В 20; 20 Mi Auf 2 uhr g Min. 


Frühaufſteher 
Morgeuſpazlergang iſt geſund — Sport und Gymnaftik — 
Viele Möglichleiten 


Im Sommer verliert auch der eingeflelſchto Langſchlöfer 
die Luft, morgens lange im Bett zu bleiben. Wenn die Sonne 
ins Fenſter ſcheint, mag niemand mehr ſchlafen; man hat viel ⸗ 
mehr das Gefühl, als verſäume man irgend erwas, wenn man 
nicht raſch aus den Federn schlüpft. So berrlich es an kalten 
Wintertagen iſt, {Фф noch einmal herumzudrehen und noch ein 
Schläfchen zu machen, fo falſch iſt es, dieſe Gewohnheit auch 
im Sommer fortgufegen, Wenn man as irgend möglich machen 
kann, ſollte man ſtets {о früh aufftehen, dei man ſich ſorg 
fältig anklaiden und einen kurgen Spazfergaug machen kann, 
che man in aller Ruhe frühfellckt. Denn fo ein Gang in ber 
Morgenfrühe wirkt Wunder. Ganz abgeſehen devon, daß das 
Frübftüc noch einmal fo gut (билей, fühlt man іф hinterher 
wie neugeboren und hundertmal leiſtungsfähiger als {оц 

Dieſer Spaziergang iſt beſonders denen zu empfehlen, die 
eine болос Lebensweſſe haben, denn die Hausfrau muß je 
doch noch den ganzen Tag im Haushalt und bei Beforgungs- 
Zangen {о viel herumlaufen, daß fie abands ihre Füße ſpürt. 
Wer feinen Arbeitsplatz fo in der Nähe bat, роб er ihn gehend 
erreichen kann, alſo kein Verkehrsmictel zu benutzen braucht, 
bat ja auch feinen, regelmäßigen Morgenſpaziergang und 
braucht demnach vor dem (Frühftüd keinen zu unternahmen. 

Sollte man ſich den Morgenſpaziergang auch für den ОШ. 
dag zur feſten Gewohnheit machen, fo ift er doch vor allem in 
der Sommerfeiſche eine köſtliche Einrichtung. An der See wird 
man ihn gleich mit dem Babe verbinden, јо daß man dann 
binterher fein Frühftid einnimmt, mit roten Baden und glän⸗ 
zenden Augen, und ſich wohl fühlt wie der Fiſch im Waſſer. 

Gerade heute, wo fo viele Menſchen nicht Gelegenheit 
haben, ſich körperlich richtig auszuarbeiten und wo manche ein 
Auto zur Verfügung haben, durch das fie bequem werden, tut 
man gut, dem Mangel durch möglichſt regelmäßige Bewegung 
entgegenzuarbeiten. Es gibt darin ja fo viele “Möglichkeiten. 
And jeder kann ſich das auswählen, was ihm am meiften уш 
ſagt, Wer ſich fonft nicht genügend körperlich aus arbeitet, ſollte 
mindeſtens eine Stunde täglich mit körperlicher Bowogung Бег. 
bringen, entweder zuſammenhängend, ober über den Tag ver- 
teilt, und fo, daß er ſich dabei nicht anſtrengt. Jeder ſollte ein- 
mal einen Verſuch machen, diefe Regel ganz unbedingt durch. 
zuführen, und er wird ſich {доп nach er Zeit weſentlich 
erholt und erfriſcht fühlen. Es iſt olſo einerlei, ob man Sport 
treibt, Gymnaſtit macht oder ſpazlerengeht, — alles kann ſich 
mohltätig auswirken, wenn es auf die richtige Meife betrieben 
wird. 


Sehr weſentlich iſt bel all dieſen Dingen die richtige Kör- 


perhaltung. Man fol an die Haltung Beim Sitzen, Gehen 
und Stehen denken, {о lange, bis fie eine Selbſtperſtändlichkolt 
geworden iſt, denn durch falſche Haltung ſchädigt man alle 
Organe und kann ſich nicht wundern, wenn mit der Zeit der 
Gefundheitszuſtand ſchlacht wird. Vor allem iſt es auch wichtig, 
daß die Bewegung des, Bruſtkaſtens beim Atmen nicht behln⸗ 
dert wird. 

Schlechte Haltung iſt 
schlechte Angewohnhelk. Aber es iſt durchaus möglich, dieſe 
Angewohnheit wieder abzulegen, nur muß man dabei eine 
gewiſſe Beharrlichteit bewelſen. Man Тоол nicht erworten, 
daß etwas {фол Eingewurzeltes in wenigen Tagen auszurdtten 
if. Sondern man muß geduldig an П arbeiten. Wir bürfen 
nfern Körper nicht vernachläfſigen, weil wir täglich von ihm 
groß Leiſtungen verlangen. Wir wollen in keinem Sinne 
Stubenpocker fein, ſondern unſer Leben fo geſund und friſch 
laben, wie es uns irgend vergönnt iſt. And gerade in Ме 
Beziehung könnte mancher feines Glückes Schmied fein. 

. В. 


in den allermeiſten Fällen nur 


Geringer Reiſeverker nach Italien 


РАТ. Angaben der Wochanſchrift „фол 
darcza“ zuſo at auf Grund der Überaus großen 
derniſſe an Zahlungsmitteln für Reiſen nach ian in 

en vergangenen Jahren (1987 wurden für 2 726 000 а 
und 1888 für 8890000 31, e ausgegeben) {т 

5 laufende Jahr eine monatliche Erfordernis in Höhe 
non etw 450 000 ZI. errechnet worden. Die unſichere po⸗ 
Те Lage und die negative Einſtellung der ſtalſeniſchen 
Preſſe Polen gegenüber haben ſedoch bewirkt, daß jeit 
einiger Zelt der Reiseverkehr nach Italien {ай gänzlich 
пасе wurde. : 


Befchlagnahme von Warfchauer Zeitungen 
wegen einer Meldung aus Lodz 


a, Die Warſchauer Staroſtel beschlagnahmte wegen 
elner Meldung aus Lodz die Zeitungen! „Kurier Mar: 
башт“, „Wierczar Marsfawſti“, „Gonſec а Е 
und andere, Die Staatsanwalſſchaft hat eine Anterſuchung 
eingeleitet Я 7 


фо” 
ſox / 


Dienstag, den 4. Juli 1939 


Stadtpräfident in Urlaub : 

Geſtern hat der Lodzer Stadtpräſident Kwapinfki 

Kin Erholungsurlaub angetreten, Cr wird nom ЧИ, 
ſtadtpräſidenten Adam alczat vertreten. 


Wer muß die Lokalfteuer zahlen? 
Das Finanzminiſterſum bat ein Rundſchreihen über 


die Verhütung iertümlicher Veranlagung der Wohnungs 


ſteuex erlaſſen. Die Finanzämter Haben mit Diefer Steuer 
bei der Eintreibung alter Rüchſtände auch dritte Perſonen 


belaſtet, wie z. B. Familienangehörige oder Perſonen, die 


mit dem Mieter gemeinſam wohnten. Hierzu wird nun 

erklärt, daß die Wohnungsſtouer bis zum 1. Oktober 

1934 ausſchließlich den Mieter oder Nutznießer der 

Wohnung belaſtet, während die Rückſtände nach dieſom 

БУД; auch von dritten Perſonen eingetriehen werben 
nnen. 


Rückerſtattung überzohlter Potentgebühren 


в. Viele Firmenbeſitzer bemühen fih alljäyrlich um 


beſonders billige Patente. Um einen ſolchen Schein zu 
erlangen, muß ein Geſuch geſchrieben werden, deſſen Er⸗ 
ledigung gewöhnlich geraume Zeit dauert. Der Bittſteller 
aber ilt gezwungen, eine Patenigebühr in der ihm vom 
Finanzamt veranlagten Höhe zu entrichten. Wurde ein 
Derartiges Geſuch berüchichtigt, їо gab es troßdem immer 
noch Schwierigkeiten mit der Rügerſtattung der Überzahl⸗ 
ten Gebühr. Jetzt erklärt die Finanzbehörde, daß der 
Preisunterſchied zwiſchen einem Patent höherer und 
niederer Kategorie als Ueberzahlung zu betrachten iſt, 


wenn dem Steuerzahler das Recht zu einem billigen Pa⸗ 


tent zugeſtanden wurde. Dor Anterſchied kann auf Жеф, 
nung anderer Steuern verrechnet, oder auch in bar zurück⸗ 
gezahlt. werden. 


Billige Fahrt nach dem Often 

Seit dem 20, Juni nerpflichten bei Netfen in das Oſt⸗ 
gebiet Eiſenbahnermäßigungen in Höhe non 50 $: 
Teilnehmerkarten im Preiſe von 3 Zl. find in den Ver⸗ 
tretungen der Liga für Reiſepropaganda, und in den 
Reiſebüros erhältlich. Etwa 300 ſchöngelegener Erholungs⸗ 
und Ausflugsorte ſtehen zum Beſuch bereit, daxunker 
Auguſtow, Druskienikf, Bialowieza, Wigry, Troki, Narocz 
und Switez. Liegt auf der Reiſeſtrecke nach einem dieſer 
Orte die Stadt Wilna, ſo kaun der Beliker einer Teil⸗ 
nehmerkarte die Fahrt unterbrechen, um Wilna zu ber 
ſuchen. Unterbrechungen der Reife an anderen Orten find: 
nicht gestattet. | 


Spornaftraße — eine neue Ausfallfttaße 

Die Lodzer Stadtverwaltung weiſt darauf hin, daß bie 
Frage der Regelung des Verkehrs durch die Spornaſtraße, 
die gewiſſermaßen die Brzezinſkaſtraße entlaſtet, bereits 
enſſchieden iſt. Auf Grund eines ausgearbeiteten Planes 


wird die Spornaſtraße in abſehbarer Zeit in Richtung auf 


Warſchau durchgebrochen werden, und zwar über das Ter ⸗ 
rain zwiſchen der Brzezinfkaſtraße und dem Nebenlauf der 


Ledka hinweg, Die geplante Verkehrslinſe wird eine Ver 


längerung und Beendigung der Narutowiczſtraße, Trem⸗ 
backa und Jagafnikowa därſtellen und durch die Verbin. 
dung mit der ſog. Autoſtraße in der Nähe des Soldaten ⸗ 
jriedhofs an der Brzezinſtaſtraße eine bequeme Verbin⸗ 
dung nach dem Stadtinnern ermöglichen. Im laufenden 
Jahre ſollen an dieſer neuen ie Өш noch die Erd⸗ 
arbeiten ausgeführt werden; mit der Fertigſtellung dieſer 
Verkehrslinie iſt in zwei Jahren zu rechnen. 


Um die Wohnungen der fiauswärter 
a. Auf Grund zahlreicher Porſtellungen des Verban⸗ 
des der Hauswürter über den ſchlechten Zuſtand der Dienit« 
wohnungen der Hauswärter wurde dieſer Tage eine Kon⸗ 


trolle dieſer Wohnungen durchgeführt. Das Ergebnis war 


keinesfalls erfreulich. Man ſtellte fest, daß ein großer 
Teil der Hauswärter in Räumen Баш}, die die Bezeich- 
тр Wohnung keinesfalls verdienen. Man ſtleß auf 

19 5 in Schuppen, Ställen, Kellern oder [одат in 
oder hart neben den Aborten. Es wurden entsprechende 
Un ungen getroffen. Unabhängig davon wird bie Kon 
trolle der Hauswärterwohnungen fortgeſetzt werden. 


Um ein neues Abkommen für die Trikotinduſtrie 

d. Im Жаа mit dem Beginn der Wintor⸗ 
ſaiſon in der 

mißungen um den Abſchluß 
Abkommens an. Da im letzten Jahre infolge der ungüns 
eigen Lage in dieſem Induſtriezwelg die Löhne ſtark 
herabgeleßt wurden, fordern die Arboltervortreter eine 
Aufbeſſerung der Verdlenſte. In 
wid im Laufe der Woche eine Sitzung ſtattfinden. 


Der „Schrecken von Widzew“ auf der 
Anklagebank 
а Das Lodzer Bezirksgerſcht verhandelte gestern 
gegen den SYührigen Roman Kowalski, der wiederholt we⸗ 
en Diebltahls und Störung der öffentlſchen Ruhe 007: 
eltrajt iſt. Der Angeklagte iſt ein im Widzewer Stadt 
teil gefürchteter Radaubruder und Kampfhahn. 
(m 80. März wurde gegen 10 Uhr abends an ber 
Ede der Nawrotſtr und Myſola ein Alexander Brzogka 
von zwei Männern überfallen, die ihn Uberwältigten und 
ihm die Uhr ſtahlen. Da unter den Augenzeugen Leute 
waren, die einen der Angroifex, und Amer den gefürchteten 
Kowalſti, kannten, wagſe niemand einzugreifen. Erſt 
ſpäker machte man der Polizei Mitteilung über die Per⸗ 
[оп eines der Angreifer. Kowalſti wurde verhaftet, Er 
wurde vom Gericht zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Nach Verbüßung der Strafe kommt er nach Koronowo in 
die Anſtalt für Unverbeſſerliche auf Lebensdauer. 


rozent. 


ritotinduſtrie ſtellen die Berufsverbände 
eines neuen Sammel ⸗ 


dieſer Angelegenheſt 


Ein Wechſel in mehreren Exemplaren 


а. Seit vorigem Jahr kaufte ein gewiſſer Fellcian 
Gotlib aus Wilna, der als Vertreter verſchledener Firmen 
aus den Nordoſtgebieten auftrat, in Lodz größere ren / 

ien, Anfänglich zahlte Wotlib in bar, dann mit 

ſeln ſolider Firmen. Plötzlich platte die Bombe: ein 
Großteil ber „ſolden“ Wachſel war in mehreren Exem⸗ 
plaren in Umlauf geſetzt worden, die Gotlih bei verſchie⸗ 
denen Lodzer Firmen in lung gab, Gotlib, der den 
Betrug forgfältg vorberetete, ift Tpurlos verſchwunden. 


Ein Mitgiftjäger großen Stils 


a. Der 2Sjährige Franciszer Ulxich, der {боп mehrere 
Urteile wegen йш Вед hat einfteden müflen, konnte 
fein Gewerbe nicht laſſen. Im Januar lernte er bie Haus⸗ 
bedienftete Stanfſlawa Podgorſta kennen, der er ſich als 
Joſef ЧЕ, vorſtellte. „ дїї“ тай dem 
Mädchen die Ehe und entlocgte ihm im Verlaufe von drei 
Monaten ungefähr 1000 Zloty. Einmal zur Durchführung 
einer Kur, dann wieder zur у) einer Blutüber⸗ 
gung, zur Deckung non Begräbnisfoften ufw. ufm. Als 
5 Mädchen, das 14 Jahre als Haushebienftete ge 
ſpart hatte, um die Erſparniſſe gebracht hatte, machte er 
ſich aus dem Staube. en 

Auf Grund einer polizeilichen Anzeige der Geſchädig. 
ten wurde der Betrüger ausfindig gemacht. Er wurde 
geſtern zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Der Mann 
hat außerdem die Vergewaltigung einer Minderjährigen 
auf dem Gewiſſen. р, 

с. Der 30 jährige Meier Koch ſollte mit der Liba 
Breinert, 5 30, am 7. April Hochzeit machen. 
Er nahm dem Mädchen vorher 1000 Zloty ab, angeblich 
um Ankauf eines Ladens. Als er das Geld erhalten hatte, 
lich er nichts mehr von ſich hören. Das Stadigerſcht тет, 
urfeiſte ihn geſtern zu 1 Jahr Gefängnis. 


. Zwei Prazeſſe wegen Beleidigung des polnischen 
Vol tes. зон führte das Bezirksgericht unter Vorſitz 
des Richters Swinlarſti zwei Verhandlungen wegen Be: 
leidigung des polnilhen Polkes. Im ersten Prozeß hatte 
ſich der SPjährige Erwin Koch, wohnhaft Mochnackſſtr. 10, 
zu verantworten. Koch kauft am 15. Mai im Selter⸗ 
waſſerklost an der Ede der Slowackſſtraße und Pobmieſſla, 
wo mehrere Männer über Politik ſprachen. ein Glas 
Waſſer. Koch mischte Rd in das Geipräh und erklärte, 
daß die Жее in Polen ſchlecht behandelt würden. 
Hinterher Toll Koch einige die polniſche Nation beleidigende 
Meukerungen getan haben. Es wurde feſtgeſtellt, daß Koch 
ähnliche Aeußerungen einen Monat früher an. derielben 
Stelle gemacht haben ſoll. Koch erklärte vor dem Richter, 
ein Ioyaler Bürger des polniſchen Staates zu fein. Er 
wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt, — In der zweir 
ten Verhandlung nahm auf der Anklagebank der 28. 
jähriges Erwin Gürtler, Lenezycla 58, Plaß,. Gürtler kam 
am 10, Mat in den Schnapsladen in der Sſonklewicz⸗ 
ſtraße 61. Dabei joll er das Deutſchlandlied gefungen 
haben. Als man ihn auf dag Инн» Verhalten аш, 
merkſam machte, ſoll ſich Gürtler beleidigend über die pol⸗ 
niſche Natton geäußert haben. Gürtler erhielt ein halbes 
Jahr Gefängnis. 


Маг Ein Өтеш wird vermißt. Marta Schiffer, бостон 
{886 153, erftattete bei der “Бо Anzeige, daß ihr MBjähriges 
Vater Jakob, wohntaft Zamenbofſtr. 26, am 22. биті feine 
Ворша verlaſſen hade, ohne boleder heimgefehrt zu ſein. Es 
beftebt die begründete Annahme daß der Mann an ͤchtnis⸗ 
ſchwund erkrankt ИЕ und feine Adreſſe nicht nonnen lann, СФ. 
fer war in einen dunklen Anzug gekleidet, einen Hut von oben 
ſolcher Farbe und schwarze Salbieube, Der Fermißte ЇЇ 
niedrigen Wuchſes, dat graues Haar einen grauen Schnurrbart 
und einen vollkommen zahnloſen Mund. Perſonen, die über 
den Vermißten etwas ausſagen können, werden erſucht, der 
nächſten Polizeiſtelle davon Mitteilung zu machen. 

d. Blutige Kindtaufe. Im Haufe Sokola 23 fand eint 
Kindtauſo ftatt, auf der das in Vorſtadtſtraßen ШОНО Dunn 
tum Schnaps vertilgt wurde. Nach der Taufe kam es zwiſchen 
den Gäſten zu einer blutigen Schlägexel. in deren Verlaufe 
Alex Lewy, Broniflaw Dziedzienk und Bronſſtaw ЭМИН ver« 
letzt wurden. 


Rauchen im Walde ift ein Verbrechen! 


Die letzten heißen und trockenen Tage haben eine 
erſchrackende Reihe non Wald, und Heidebränden zur 
Бае gehabt. Militär und Feuerwehr haben in apfer⸗ 
miltigem Wettſtreit zu retten verſucht, was zu retten 
war; oft unter Einfaß des Lebens, aber fie mußten [Ө 
natürlich, wie das bei Waldbränden gemeinhin der а 
iſt, meift darauf beſchränken, dem Weiterausbreiten des 
mütenden Elements Einhalt zu gebieten. Große Be⸗ 
ſtände befter und gefündeſter Bäume wurden, in weni⸗ 
gen Stunden vernichtet, Beſtände, die Jahrzehnte brau⸗ 
chen, bis fie wieder herangewachfen find. Ganze Förſter⸗ 
generationen nee fie: gehegt und фр legt, und nur 
wer ſich ganz n die Seele eines Waldpflegers verſetzen 
kann, vermag die Ebru lichen Gefühle zu ermeffen, die 
ihn bei einem Wafdbrande auch geringen Ausmaßes Бо» 
wegen. 

Kann man es daher einem Nei enge verden⸗ 
ken, wenn ihm die Zornesader ſchwillt angeſichts eines 
digarettenrauchenden Waldſpaziergängers? Kann man 
es ihm verdenken, wenn ihn die Aus lüchte dieſes Spa⸗ 
zlergängers taub zellen, шепп er ihn RN фит An⸗ 

їде bringt, damit eine wohlverdiente Strafe den Uebel- 
ter nachhaltig davon überzeugt, daß fahrläffiger Leſcht⸗ 
ſinn nicht ungeahndet bleibt? 
„Niemand, der einmal einen Waldbrand aus па ſter 
Nähe erleht hat, wird das einem Forſtmann verübeln 
können. Denn es ift leider hundert⸗ und e 
empiefen, daß ein achtlos fortgemorfener W ең» 
oder Zigarrenſtummel die furchtbarften und 
Heldehrände entfacht hat. Wer in Gottes freier Natur 
ſeine Zigaretten nicht in der Taſche lafſen kann, der ſoll 
lieber zu Hauſe bleiben, denn er paßt nicht in den 
Wald! Der Wald iſt kein Kaffeehaus, wer ihn mit mas 
chen Sinnen durchwandert, hat erſt gar nicht das Bo⸗ 
dürfnis, ſich einen Glimmſtengel сеа 

Der Schuldige, der den Zigarettenxeſt fortgemorfen 
у ift meiſt ſchon weit fort, wenn fich die Folgen feiner 
Kobrläffigkeit bemerkbar machen, wenn bie erſten 
Flämmchen aus dem dicht mit Nadeln und dürren Zwei 
gen bedeckten Waldboden auffchlogen und gierig nach 
neuer Nahrung lecken. 

Wer fahrläffig einen Waldbrand entfeffelt, muß ge⸗ 
wärtig jein, mit der ganzen Strenge des Geſetzes алдо, 
packt zu werden. G. L. 


a. Spigbuben unter ſich. In Cpojny kam es zwiſchen zwei 
10 jährigen Sieben, Mi VBurchpufkt und Ообо Suwala, 
zu einer Schlägerei. Durczynfti, der einige Meſferſtſche in die 
Brut erhielt, wurde einem Krankenhaus zugeführt. Suwala 
wirrde verhaftet. 


„Brand in einem fadiſchen Bethaus. Sm {йз Vet. 
ens in der Kilinſtiſtr. 67 gerieten Kiſten in Da Seen 
Altmaterial und Poplers aufbewahrt wurden. Das Feuer rief 
eine Panik hervor. Der Brand konnte von der Wehr in kurzer 
Seit gelöſcht werden. Der Schaden ft unbedeutend. 

о. ‚Unfall eines Motorradfahrers. In der Sterlingſtraße 

с ber Motorradfahrer Alexander ЫС! aus ба Par 
biamtera und erlitt einen Beinbruch und allgemeine Körper. 
verletzungen. 


., Diebſtäble. Aus der Fabrif in der б. Sierpnia 78 wur. 
hen der Helena Ферал а 100 Dutzend Strümpfe ſowie 42 
Silo Garn im erte von 1000 13100). geſtohfen. — Dem 
Bromberger Jan Wpzultiewiez wurde aus einem Auto am 
Diss Wolnosei ein Paket mit Hemden und Pontoffeln im 
Werte von 100 Stoty gestohlen. 

п. In die Wohnung des Leon Әтин, oplanra 14, 
brachen drei Diebe ein. Sie wurden entdeckt und ſeſtgenommen. 
E ſind dies: Kazimierz суон. Zorawfaſtr. 16, Jofef Kub ar, 
Kerzuzowaſtr. 2, und Henryk Olsza, Goplanfloſtr. 14. 

а. Aeberſahren. An der Ecke Koseiusgro. Allee und 
6. Sierpnſa wurde Staniſlaw Kasınierezaf, Antoniſtr. 6, von 
einem Auto überfahren. dagmterchar wurde von der Rettungs 
bereitschaft in {еше Wobwung übergeführt. 


Aus der polnischen Hpeſſe 


Ueber das Wolhynſendeutſchtum 
In feinem. Aterariſch⸗wiſſenſchaftlichen Teil veröffenk 


licht der „ЗЯ@“ einen verhältnismäßig ſachlichen Ahriß 
über die a 1) der Wolhyniendeutſchen. In 
den Abſchnitten, auf heute Bezug haben, verfällt der 
Verfaſſer allerdings in den allgemein üblichen Ton und 
warnt vor der „Wüßlarbeſt der verſchledenen од. Grup 
penführer“. 
Dei den „Uftionen der braunen Truppen in Defter. 
reich, Sudetenland, Tſchechel, Skawatei und Memelland“ 
Хеб die Bedeutung der dortigen deutſchen Bevölkerung als 
„отуше zu auffallend сеи daß man fie ba. 
gatelliſteren künme. ich е 
zolniſchen Verhältniſſen 
ka es Aufgabe der polniſchen 


biets mäßige 


nere Gruppen vorhanden find, Diefer falſche Eindruck 
уге daher, daß ein Ant er ſchied beſtehe zwischen den 
Arbeitzmethoden der Deutſchen im Weſten und im 
Oſten. Während man im MWeften allzuhäufig „heraus 
fordernde, Hervortreten“ feſtſtellen müffe, kennzeichne die 
Deutſchen im Oſten verhältnismäßige Nube und Maß, 
was allerdings nicht bedeute, daß gegen dieſe keine Vor⸗ 
würfe boftänben. Zur Vervanſchaulichung deſſen ſtellt der 
Verfaſſer alte gegen junge Generation. Die Alten 
hätten {Фоп verſchſedentlich Beweiſe ihrer Lohalität ge 
liefert und fähen die „Agitatoren aus dem Weſten“ nur 
ungern, welche Einfluß auf die junge Generation der 
Wolhyniendeutſchen hätten. Man milſſe hoffen, erklärt 
der Berfäffer, daß die alte Genevation die Zugend in ihrem 
Фейк beeinfluſſen und ihr „gefegnete Grunbfäge” ein 
ſlößen werde, und драг im eigenen Intereſſe des erforber- 
lichen Einvernehmens und der aufrichtigen Hank 
barkeit Polen gagenüberz ber Anſpruch Polens 
auf Dankbarkeit der Wolbynendeutſchen könne von nie, 
mand in Zweifel gezogen werden. 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 4. Juli 1939 


| Uupolitiiches aus Holen 


Jug überrennt Bauernwagen — 4 Tote 


Zwiſchen der Eiſenbahnſtation Glynta und dem Dorf 
Romaszomfa ereignete ſich auf der Eiſenbahnlinſe Kowel 
— 3dolbu now ein ſchweres Verkehrsungfück. Der Per⸗ 
ſonenzug Rowne⸗Kowel fuhr auf einem ungelälihten 
Bahnübergang mit voller Geſchwindigkeit auf einen 
Vauernwagen auf, der gerade die Gleiſe überquerte. Da⸗ 
bel wurden Leon Mafowicz aus Wolle Kotowſka und 
deſſen Mutter getötet und zwei weitere Inſaſſen ſchwer 
кепге. Lediglich einem 13fährigen Jungen gelang es, 
vom Wagen abzuſpringen, [о daß ihm nichts geschah. Die 
beiden erperlehten ſtarben nachher im Krankenhaus. 


Der „Stern von Polen” foll wieder ftarten 


Wie der „Dobry Wieczor“ mitteilt, wird für den 
frühen Herbst, wahrſcheinlich für Mitte September, ein 
neuer Auſſtieg des im vorigen Jahr verunglückten Strato⸗ 
ſphärenballons „Stern von Polen“ beabſichtigt. Der genaue 

1 ſteht noch nicht feit, doch ſcheint man wieder 
an Chocholowſla⸗Tal in der Hohen Tatra hei Забо: 
рате zu denken. Auch an der Mannſchaft dürfte ſich vor⸗ 
амен kaum etwas gegenüber dem vorigen Jahre 
ändern. Weiter wird bekannt, daß ebenfalls im бер, 
tember bei Lemberg der Start zum diesjährigen Interna ⸗ 
tionalen Freſhallonweltflug um den Gordon⸗Bennett⸗Po⸗ 
kal erfolgen ſoll. 


Sie ſchickten Condarbeiter nach Deutfchlond 
Gegen hohe „Gebühren“ 


Vor dem Kaliſcher Bezirksgericht hatten ſich der 
tellvertretende Gemeindeſchreiher einer Gemeinde iin 
Hreſſe Turek, Konſtanty Milinffi, der Gemeindevorſteher 
Jan Загс, ein Arbeſter det ßßemeinde Staniflam 
Wojciechowſki und die Dorſſchulzen Stefan Szymanſtt und 
Ignaen tat zu verantworten. Die Anklage warf ben 
Т Angellagten die Verſendung von Landarbeitern nach 
Deutſchland vor, wobei fie von den einzelnen Perſonen 
bis 50 Zloty „Gebühren“ genommen hätten. 

Das Bezirksgericht verurteilte Wilinfki zu anderthalb 
Sahren Gefängnis, Woſciechowſti zu einem Jahr Gefäng ⸗ 
nis, Adamiak zu 10 Monaten und Szymanfti zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis. Der Gemeindevorſteher Zarabfti wurde 
freigeſprochen. Alle Angeklagten wurden außerdem zu je 
5 Jahren Verhuft der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt 


Drei Verkehrsunfälle 


„ . Auf dem Wege zwiſchen Radomſ ko und Konfkie 
fiel der Wjährige Tadeusz Kosny aus Wloszezowa von 
einem hoch beladenen Kraftwagen auf die Straße. Der 
Mann fiel mit dem Kopf aufs Pflaſter und zog ſich einen 
. Schädeldecke zu, an deſſen Folgen er ſtarb. 

if der е von Radoſiſko nach зеп о+ 
Han fuhr der Hipolit Jwolinfki aus Radomſto auf einem 
Motorrade. Die Straße überquerte die taubftumme 67» 
jährige Anna Niemiec. Um die Frau nicht zu überfahren, 
lenkte der Motorradfahrer zur Seite, ſtürzte in den 
Chauſſeegraben und erlitt bedeutende Verletzungen, їо daß 
er in ein Krankenhaus geſchafft werden mußte Die ашр 
ſtumme, die von dem Motorrad nur geſtreift wurde, kam 
mit einigen Schürfwunden davon. 

Auf der Chauſſee wilden Low ic und Piontek теге 
lor der Poſener Kraftwagenführer Joſef Frenfto, der in 
betrunkenem Juſtande ein Auto lenkte. die Gewalt über 
das Steuer und fuhr im Dorfe Bielawy gegen einen 
Baum. Frenſto wurden beide Beine gebrochen, außerdem 
trug er mehrere Nippenbrüde davon. Das Auto wurde 
gänzlich zertrümmert. 


An anderer Stelle des Auſſatzes werden die Entwick 
lungsmöglichkeiten der deutſchen Koloniſten in Wolhynſen 
als ausgezeichnet hingeſtellt. Es beſtänden eigene 
Schulen ſowſe Kultur: und Mirtihaftsorganifationen, die 
Balenntnisfreiheit [еі gewährlelſtet. 

Die Ausweiſung des Führers der Wolhyniendeut⸗ 
Ше Paltor Steindienit, ſowie Die kürzlich erfolgte Auf⸗ 
löſung der dortigen beuiſchen Organilationen ſcheinen dem 
Verſaſſer dieſer Darſtellung bisher nicht zur Kenntnis ge⸗ 
kommen zu ſein. Jedenfalls kann er nicht Anſpruch erhes 
ben, außer einem geſchichtlichen Abriß auch eine Фа: 
Kung ber heutigen Lage gegeben zu haben; entideis 
dende Ereigniſſe Der lehten Zeit Bleiben völlig unbeachtet, 
KB der Leſer ein nur unvolftändiges Bild der Lage 
er! Я 


* 
Bor 25 Jahren und heute 


Die Warschauer Wochenschrift „Kronika Polſti 1 
Swig ta“ greift дис gut: den Krlegsausbruch 1914 und 
МЕ ſich bei Vergleich mit den heutigen Verhältniffen var 
über im klaren, daß der Benin des nächſten Krieges gan 
anders fein werde als vox 25 Jahren. Das Blatt beruf 
ſich u. a, auf eine deutſche milftärwiſſenſchaftliche Ver, 
öffentlihung, deren Verfalfer den wichtlaſten Trumpf 
Deutſchlands in der Weberrafhung erblicke. Hieſer 
Darſtellung zufolge würde das „Vorſpiel“ des künfti- 
gen Krieges etwa ſolgenden Verlauf nehmen; 

Nach einer Zeit der Spannungen und Kurzſchlüſſe in 
der internationalen Politſf folgen einige ое völliger 
Ruhe. Das bis dahin, unterhaltene Trommelfeuer der 
Propagandabatterien Goebbels“ bricht plößlich ab. Un 
ſämtlichen maßgebenden Reichsſtellen werden den Inſer⸗ 
ejfierten Verſicherungen ber den Friedenswillen des Rei⸗ 
ches erteilt. Zugleich ſetzt in der deutſchen Preſſe eine Ab. 
wehr der alarnierenben ausläudiſchen Preſſeſtimmen ein. 
Hier und da werden einzelne Ausfandsbläller wegen uns 
nötiger Unruheſtiftung ‚angegriffen. Im Anſchluß an dies 
in reſſefeldzug erſcheinen eines Nachts über der Haupk⸗ 
cen a 170 Staaten zahlreiche Geſchwader der deut⸗ 

n affe, 

Dies, іо betont die genannte Warſchauer Wochen⸗ 


lowka hei Rzeszom war entgegen dei 


Я wäre. ber Kriegsauſang nach dem Rezept eines 
e ee, e Мы зеп пани е ber 


Епет. Stadtpräfident von Rowne verurteilt 
Der ehemalige Stadtpräſtdent von Nowne, Woll, 
wurde nom Gericht wegen Mißbräuchen zu 8 Monaten Ge⸗ 
[то mit 3 Jahren Strafauſſchuß verurteilt, während 
т Leiter der Finanzabteilung der Stadwerwaltung, 
Lucian Bogdaszewfki, 6 Monate Gefängnis erhielt, 


Prozeß um eine Poftkarte 
Wie der „Expreß Roranny“ meldet, hat das Brome 
berger Stadtgericht die Beschlagnahme einer von der Deut: 
ſchen Vereinigung in Brom: herausgegebenen ой» 


erg 
karte mit dem Bild des Afttonomen Nikolaus Kopernikus 


bestätigt. Die Poſtlarte ſoll die Unterschrift „Nikolaus 


Kopernikus, ein großer Gelehrter und Astronom der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe in Polen“ 


aufgewieſen haben. Im 
Namen der Deutihen Vereinigung hat Rechtsanwalt 
Spitzer Appellation eingelegt, wobei der Beweis erbracht 
werden ſoll, daß Kopernikus ein Deuiſcher war. In [ейтеп 
Ausführungen beruft ſich Rechtsanwalt Spitzer auf eine 
Reihe deuſſcher und polniſcher Wiffenſchafter u, d. auf 
Brlülcner, Kos und Waſtutynſki, auf Notizen in der Uni: 
verfttät in Bologna, wo Kopernikus ſtudiert hat, ſowie auf 
0 genaue Angaben über das Familſen⸗ und per⸗ 
ſönliche Leben des Mitronomen. 


00 000 Zloty fjagelſchaden im ffreiſe Коротка 
Im Kreiſe Radomſto Hat ein heftiger Hagelſchlag ber 


trächtlichen Schaden angerichtet, der auf insgeſamt 000 000 
Zloty geſchätt wird. Allein in den beiden Gemeinden За» 


‚moscie und Brubgice iſt das Getreide auf einer Fläche von 
3700 Hektar vernichtet worden. In einigen Dörfern wur⸗ 


den auch 16 Scheunen vom Sturm umgeriſſen. 
Bäume fielen dem Sturm zum Opfer. 


Die eigne Tochter als Brandſtifterin 
Die 27 Jahre alte Katarzyna Oſſol infta aus Фра» 


früheren Verſpre , 
chungen von ihrem Vater beim Verteilen des Erbes voll. 


Zahlreiche 


ſtändig übergangen worden. Der Vater nahm ihr ſogar 


anderthalb Morgen Land weg, die er ihr vorher zur Ben 
arbeitung Überlaſſen hatte. Darüber aufgebracht, zündete 
fie die Scheune des Vaters an, wobei nicht nur die Wirt⸗ 
(dert des Vaters, ſondern auch weitere 5 Bauerngehöfle 

Flammen zum Opfer fielen. Die Brandſtifterin wurde 
deswegen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Stiedhoffchändung in Biala 
Auf dem Kommunalfriedhof in Biala⸗Leszczyn wurde 


in der Nacht der Grabſtein für den verſtorbenen Andreas 


Kotiers umgeworfen. Nach dieſer Tat wurden die deut⸗ 
ſchen Buchſtaßen ausgemeißelt. Ferner wurde die deutſche 
Auſſchrift auf dem Graßſtein des veritorbenen Mofloch 
ausgemeißelt. Die Friedhofsſchänder verfuhten ferner 
die marmornen Graßſteine auf den Gräbern Macher und 
Wenzelis zu beſchädigen und die deulſchen Beschriftungen 
berauezumeißeln, mußten aber ſchließlich ihr. Beginnen 
aufgeben, da die Steine zu hart waren. Ihre Namen ſind 
noch unbekannt. 


Noch immer 5000 Juden in Ibons zun 


Wie das Stowo“ mitteilt befinden fi in dem Lager 
für füdiſche Emigranten aus Deutſchland in Ibonszyn noch 
immer 3000 von den 6000 Juden, die dort vor 8 Monaten 
untergebracht wurden. Der Unterhalt diefer Emigranten 
koſtet täglich Re 6000 Zloty. Die Mittel werben von 
verſchiedenen ү iſchen Komitees im In⸗ und Auslande 
zur Verfügung geſtellt. Da die jüdiſche Opferfreudigfeit 
für dieſen Zweg aber ſchon abgekühlt it, nimmt man au, 
daß die Liguidierung des Lagers bevoriteht, Was mit 
a: 3000 aber dann geſchehen ſoll, iſt noch nichl 

elannt. 


offiziellen deutſchen Konzeption. „Glüclicherwelſe hat das 
Reich den Trumpf der Ueherraſchung nicht mehr in Hän⸗ 
den, weil alle vorbereitet find.“ 


х 5 
Frankreichs und Englands Haltung gegenüber Polen 


Der außenpolitiſche Mitarbeiter des Milnaer „Star 
wo“, der augenblicklſch in London тое}, bejaht ſich in 
einem Setteuffah mit dem Verhältnis Englands und 

rankreichs zu Polen. Nach einem Hinweis auf die engen 
und freundſchafklichen Beziehungen zwiſchen den offiziel 
len polniſchen Stellen in London und den Londoner amt 
lichen Kreiſen, wie auch zwiſchen den Preſſeleuten der boi, 
den Nationen, erklärt er damn wie folgt 

„In den oberen Schichten’ {ереп bie polniſchen Ak. 
tien in London beffer als in Paris. In den unteren 
Schichten“ iſt es dagegen umgekehrt. Das iſt teilweiſe mit 
der Tatſache zu erklären, daß die Traditlon der ропи 
frangöffgen Freundſchaft ſchon eine 300jährine Vergan,. 
genheit hinter ſich hat, bie polniſch engliſche Freundſchaft 
dagegen noch ſehr neu iſt. Das liegt zum Фе auch an 
der Tatſache, daß Polen nicht auf der Linie der trad. 
tionellen engliſchen Intereſſen liegt. Aber vor allem geht 
das aus der noch mangelhaften Kenntnis und dem mangels 
haften DVerftändnis für dio Rolle und die Bedeutung Po. 
lens in England hervor,” 

Während in Frankreich der Monn der Straße“ bie 
Notwendigkeit des Beſtehens eines ſtarken Polen als wich. 
tiges Element für das europälſche Gleichgewicht erkannt 
babe, ſchaus in England der gleiche ‚Mann der, Straße! 
auf Polen allein durch das antideutſche Prisma, Er {ге 
Polen nicht durch eine polenfreundliche, ſondarn durch 
eine deutſchfeindliche Brille. „Es handelt ſſch für ihn 
nicht darum, daß Polen ſtart wird; es geht ihm vielmehr 
darum, daß Феи ото nicht ſtart wird.“ 

Der Verfaſſer bringt ſodann die Anficht zum Alus. 
druck, daß ein Eintlang der Intereſſon zwischen Polen und 
England feſter ſein werde als der polniſch⸗franzöſiſchen 
Intereſſen. England habe nämlich ſowohl Deutſchland als 
auch Rußland in Europa zu Gegnern, während Frank. 
reich keinerlei antiruſſiſche Intereſſen habe, Im Falle 
eines Konflikts mit Rußland gebe es keinen gemeinſamen 
Punkt zwiſchen Polen und Frankreich. Frankreich wünſche 
dagegen ein feſtes Bündnis zwischen Polen und Rußland. 
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Er geht an der Tanzfläche vorbei zum Büfett. wo 
in dichten Reihen die Männer ſtehen, wohlgefüllte Bier⸗ 
gläſer in der Hand. 

Der Oberfeldwebel Brandt dreht ſich herum, legt 
feinen Arm um Aufleitners Schulter, in der Annahme, 
Walter Grabenhorſt vor їй zu haben. Komm Brü⸗ 
derlein, wir trinken noch eins, wir find ja noch їо jung!“ 
ſingt er gemütlich und hält jäh inne, als er merkt. daß 
er einen falſchen Freund' erwiſcht hat. — „Verzeihen 
Sie man,“ murmelt er. 

„Bitte,“ erwidert Aufleitner mit ſüßſaurem Geſicht 
und ſtelzt wie ein Storch im Salat weiter. 

„Den möchte ich mal in meiner Kompanie haben — 
nur acht Tage!“ murmelt Brandt hinter ihm her, 
„— Gtabenhorſt. Bruderberz. wo Кей du denn?“ Ex 
blickt zur Tanzfläche. „Ach fo, du ſcherbelſt. Dann fei 
dir großmütia verzlehen.“ 

Georg Aufleitner ſteht im Schatten der hohen 
Bäume am Ausgang des Gartens. Die Muſit verklingt 
mit einem ſchrillen Akkord. die Tanzenden gehen aus⸗ 
einander. є 

Glſela und Walter kommen näher . wenn man 
nur elnmal ein Geſpräch zwiſchen den beiden belauſchen 
könnte, denkt Aufleitner, das würde mich gegebenen⸗ 
falls bei Irene ein Stüd weiterbringen. 218 

„Nein, Herr Grabenhorſt!“ lacht Giſela. ich bin 
beſtimmt nicht daran ſchuld, daß man Ihnen die Ein⸗ 
ladung ins Haus geſchickt hat. Ich habe Erita des⸗ 
wegen ſchon ordentlich die Meinung geſagt.“ 

„Aber Sie freuen ſich doch. daß ich gekommen bin?“ 

Sie ſchweigt eine Weile und zupft verlegen an 
ihrem Kleid. „Doch!“ Sie nickt kaum merklich und 
jagt dann naiv: „Erſt hatte ја Exita vor. mir einen 
anderen Herrn zu beſorgen, einen Kameraden von 
Herrn Brandt — aber das wollte ich nicht.“ 

„Warum?“ fragt er ſchnell und iſt ein wenig ver⸗ 
ärgert. Dieſe Erika iſt ein kleiner Teufel, vor der muß 
man ſich in acht nehmen. 

„Nein, das ſage ich nicht.“ erwidert Gifela, „— ach, 
es iſt ja auch egal, nicht?“ And ſchnell auf ein an⸗ 
deres Thema übergehend. Es іН ſchön heute, finden 
Sie nicht auch?“ 

„Ja, Giſela .. aber mit dem dummen Sie, das 
iſt nun vorbei. Wir ſollten uns ſchämen, dieſes un⸗ 
geſchriebene Geſetz, das vorhin verkündet wurde. zu 
übertreten.“ - 1 el 
и „Aber dleſes Geſetz gilt nur für heute abend‘. «= 
morgen iſt alles wieder vorbei ... es iſt ſchade. 
Walter. Ich habe mir immer gewünſcht, einmal den 
Mut zu haben, einen einzigen Abend lang alles zu ver⸗ 
дееп, was mich bedrückt... Einmal ganz glücklich 
fein. Aber ich Tann das nicht. Ach. ich möchte gern 
einmal ſo ſein wie Monika, die immer nur für einen 
einzigen Tag lebt, ohne an den anderen zu denken. Ob. 
das glücklich macht?“ 

„Nein!“ Walter ſagt das entſchieden. beinahe 
hart. „Man muß immer [о fein wollen, wie man wirk⸗ 
lich iſt. Aber wie viele Menſchen kennen ſich? Ich habe 
auch gedacht, ich bin mit mir völlio im reinen — — und 
dann läuft einem fo ein kleines Mädel über den Weg 
und wirft ſorgfältig aufgebaute Zukunftspläne über 
den Haufen ... Wir lernen uns niemals begreifen, 
Glſela. Das Herz läßt ſich nicht befehlen.“ 

- Sie ій Über dieſe Worte betroffen. Nein, es + 
niemals ihre Abſicht geweſen ſich amilhen Walter und 
dleſes Fräulein Friedec zu ſtellen; und fie ſagt ganz 
klar und ſachlich ihre Meinung: „Du darfſt nicht To 
ſprechen, weil es ungerecht it. Ein jeder baut б ſein 


Schultern und blickt in ihr Geſicht. d 


Leben, wie er kann und wie es das Schidjal ihm vor⸗ 
gezeichnet hat. . an Zufälle mag ich nicht glauben . 
man liebt nicht zufällig dieſen oder jenen . . nein. [0 
iſt das nicht. An dem Platz ausharren, an dem man 
ſteht, das ift vielleicht das⸗wichtigſte.“ x 

„Das iſt auch meine Meinung.“ antwortet er mit 
schwankender Stimme „aber ich empfinde von Stunde 
zu Stunde mehr. daß dieſe Meinung nicht mehr die 
alte Kraft hat. Ich habe mich verkauft. Giſela — 1а: 
wohl, verkauft —, und was das ſchlimmſte üt, ich kann 
dieſen Verkauf nicht einmal mehr rückgängig machen, 
wenn ich nicht in den Ruf geraten will, ein Menſch ohne 
Pflichterfüllung zu fein.“ 

Schweigen. — Eiſela und Walter ſind weiter⸗ 
gegangen, haben fi immer mehr von dem Reſtaura⸗ 
tonsaarten entfernt. Fahles Mondlicht hängt zwiſchen 
den Bäumen und Büſchen: manchmal irrt ein ver⸗ 
ſpäteter Vogelruf durch die Nacht; ſonſt Stille. Dann 
klingt von fern ein Walzerlied auf — Lärm. Lachen, 
Geſang. Im Garten herrſcht ausgelaſſene Fröhlichteit. 

„Wir mülfen zurück,“ ſagt Giſela und geht jo dicht 
neben Walter, daß er ihren haſtigen Atem zu ſpüren 
glaubt. Er dreht ſich herum. faßt Giſela bei den 
überälängt iſt 
nom Licht des Mondes. Nein ſagt ſie und 
weicht unmwillfürtich einen Schritt zurück. „wir wollen 
{ей bleiben. Walter .. wir wollen uns nicht ver⸗ 
lieren. . Warum müſſen wir es uns ſchwerer machen. 
als es ohnehin {боп iſt?“ Е Е 

Er ſchwelgt. ſenkt den Kopf. „Du liebſt mich?“ 
fragt er nach einer Weile ruhig, „ſag, daß du mich 
еб, Giſela, ein einziges Mal.“ 

„Ja.. . antwortet Пе {ей und will noch ein 
Wort hinzufügen, ein Wort, das Walter ſagen ſoll. wie 
finnlos dieſe Liebe iſt. Aber er hält mit feinen Lippen 
ihren Mund verſchloſſen. 

In dieſem Augenblick löſt ſich aus dem Dickicht 
einer Baumgruppe eine Geftalt, ein Schatten huſcht 
über den Weg 1 Я а 

Eben iſt der Arzt gegangen. Kart Friebeck hat die 
Erlaubnis erhalten, heute wieder ins Büro zu fahren. 
Er ſelbſt fühlt ſich, wenn auch nicht gerade gefeſtiat. To 
doch ſtart genug, um für ein paar Wochen wenigſtens 
feiner Arbeit nachzugehen. Im Spätſommer, nach 
Irenes Hochzeit. gedenkt ет, in Mergentheim noch eine 
афт zu genießen, vielleicht 1 dann das Leiden end⸗ 
айна gebeſſert. 5% 2 

Zum Ausfahren bereit, fteht Friebeck in feinem 
‚Mufeum’ und betrachtet eine Münzſammlung. Geſtern 
hat ihm ein bekannter Kunſthändler in München zwei 
wertvolle Stücke durch Wertbref zutommen laſſen. Ein 
Iwanzig-Rubelitüd aus der Vorkriegszeit und eine liv⸗ 
jändiſche Plakette aus dem ſiebzehnten Jahrhundert. 

Er öffnet den Schrank. zieht einen Kaſten heraus 
und will beide Stücke in die Sammlung einordnen — — 
es klopft. Hereln.“ ſagt Frlebeck, ein wenig ärgerlich 
über dieſe Störung und dreht ſich zu dem Eintretenden 
herum. 

Paul, jetzt in einer gutſitzenden, blaugrauen Uni⸗ 
form, ſchlägt die Hachen zuſammen und meldet. daß der 
Wagen bereitſteht. ү 

„Es ift gut.“ antwortet Friebeck. Ex hat noch die 
eine Münze in der Hand, läßt fie ſplelend durch die 
Finger gleiten und hat eine kindliche Freude an dem 
blanken Glanz des Goldes. — „Kommen Sie mal her, 
Paul!“ meint er wohlwollend und zeigt ihm voller 
Stolz die Plalette. 


Paul macht große Augen und ſagt nach einer Welle: 


„Donnerwetter! — Ganz groß! — So eine Münze hat 
wohl einen ziemlichen Wert. was? 

„Das will ich meinen!“ lächelt Friebech. „die 
Ruſſen' habe ich nun komplett. Wenn ich erſt drüben 
in Buckow wohne und mich nur noch meiner Lieb⸗ 
baberet, widme. werde ich noch mehr Snitem in meine 
Sammlung bringen. Im Augenblick ift der Platz ſehr 
beengt.“ Er hat das mehr zu ſich ſelbſt aefnrnden, und 
ss ſteht dabei und dreht verlegen die Mütze in der 

and. 

Nachher gehen beide. Vor dem Haufe ſteht der 


Wagen. Paul öffnet den Schlag und läßt Friebeck ein⸗ 


ſteigen. — * 

„Haben Sie meinen Sohn heute morgen ſchon ge⸗ 
ſehen?“ fragt er. während der Wagen lelſe anläuft. 

„Ja!“ ruft Paul zurück. — 

„War dieler Herr Aufleitner bei ihm?“ 

„Nein! Herr Aufleitner iſt mit dem gnädigen 
Fräulein im Garten, beide ſpielen Tennis.“ 

Später ſitzt Friebeck in feinem Arbeltszimmer. Er 
will den Hörer von der Gabel nehmen. um ſich mit 
ſeinem Prokuriſten Grabenhorſt zu verſtändigen als 
Ihm Wartmann eine Beſuchskarte überreicht. „Dieſer 
Mann wünſcht Herrn Direktor zu ſprechenn 
Er lleſt den Namen. „Latzner?“ murmelt er und 
ſchüttelt den Kopf. „Kenne th nicht. Was will denn 
dieſer Mann?“ 


„Ex ſagte, er тїйє Herrn Direktor in einer drin⸗ 


genden privaten Angelegenheit sprechen.“ 
„Hm — — — Ich laſſe bitten.“ 


1 Заабай+ öffnet Ah die Tür. Ein kleiner Mann 
mit einer ееп. Schulter. den ſteifen Hut wie ein 


Schild vor ſich berſchlebend. kommt näher. muſtert dabei 
mit kleinen, liſtigen Augen den Bankier. „Habe die 
Ehre!“ fant er in gebrochenem Deutſch und ſchlägt mit 


$ den Arm einen Halbkreis „mein geſchößter Name t. 


Latzner — Nikodemus Latzner. Bitte tausendmal um 
Verzeihung. wenn ich es wage — —" 


„Sie wünſchen?“ unterbricht ihn Хебе ſchroff. 


Die ganze Erſcheinung des Mannes — ſein unſicherer 
Blick — macht keinen ermutigenden Eindruck. Lakner 


Жеб aus wie ein Menſch. der gern dunkle Geſchäfte 
macht 5 ' я 


Ich habe [боп die ganzen Tage nach dem Herrn 
Direktor gefragt, beginnt Latzner in winſelndem Ton 
zu erzählen und ſtreicht dabei verlegen die Lehne des 
Polſterſeſſels, „aber man bat mir geſagt der Herr Dir 
тенот ſeien krank: man hat mich von Tag zu Tag ver- 
tröſtet — —!" Er lehnt ſich plötzlich weit vor. krächzt 
mit überſchlagender Stimme und rudert dabei mit den 
kurzen Armen in der Luft herum: „Aber ich lann nicht 
länger warten, ich brauche mein Geld.“ 

„Was für Geld?“ {таа} Friebeck, der ſich erhebt. 
— — ſtößt den Seſſel beifelte. „Reden Sie kurz und 


murmelt etwas Unverſtändliches vor 
ſich hin, Holt aus der Aktentaſche ein paar angeſchmud⸗ 
delte Papiere. „Eintaufendoſerbundert Mark. Herr 


Direktor. Für Sie eine Kleinigkeit. e 


Es läutet... 


Eine Geschichte von Klaus Schmieden 


Wenn das. Zimmer nicht To Billig und Tauber gewelen 
wäre, Hätte Kae vor . Tagen kaum beſchleſſen. für 
dieles Semeſter hier feinen „Bau“ aufzuschlagen. Die Ver⸗ 
mieterin, die Witwe Appeltrath, it ihm nämlich keineswegs 


Тетра. Da leit [еде Semeltern jedoch ſeine Meinung 
über Wirtinnen geklärt und geſeſtigt IM, bedeute. 9 dle 

Witwe Appeltrath kein Problem mehr für Rudolf. Die Wirtin 

Еч е eine nenebene Größe, mit der man zu „rechnen“ hat. 
итп! 

Run: 325 ўташ: Appeltrath bei der halbmonatlichen Ab⸗ 
rechnung Kudolf eine Hark fünfzig für weimaliges Baden 
Бетебпеі Hlerbei fühlte Rudolf ſich um genau fünfzig Pfennige 
Abervorleill. Er ене ihr olſo nur eine Mark bezahlt, woran 
ſich eine längere Debatte über Badepreiſe. Gas⸗ und Waſſer⸗ 
rechnung knüpfte. Diele Ausſprache endete ergebnislos damit. 
daß Rudolf feine Zimmertür hinter ſich zuigg, obne die Flinke 
zu beanſpruchen. Seit geſtern лил geht er orukles an der Witwe 
vorüber. Sons iſt eigentlich nichts geſchehen. Gekündigt hat 
Rudolf nichl. Wie gefant, in dieſer Nichtung gibt es eben keine 
Probleme mehr für Rudolf. 


Der Tag ій. nun воп jener bämpfig-fonnenlojen Schmüle. 
die eigens geſchaffen сілі: um die kleinen Unannehmlichteiten 
des Alltags zu explofldier Spannung zu verdichten. Rudolf 
Пед auf dem Ranapee. Frau Appelthrat betont die erſte Silbe 


Ddieſes rotplüſchenen Wortes, wenn fie nach aehabten Miete 


erfahrungen um Schonung dieſes koſtzaren Möbels bittet. 
Rudolf denkt nach. 05 er nun ein Bad beitellen 01 обет nicht 
Schließlich muß man ja weniaftens 10 viel vom Wochenende 
heben, daß man ein Bad beriken kann! Das Bad iſt Rudolf 
mehr als eine einfache бооіепібе Angelegenheit. © feier⸗ 
liches Bedürfnis eines möblierten Herrn. das die Arbeitswoche 
ſchließt und den Sonntag einläutet. a 


Zeit aber ftchen fünfsig Pfennige zwischen ſolchem Mu 


und етет Verwirklichung und — die Rnnfenuens: „Zu ärger⸗ 


kuh.“ denkt er. Wenn wen latens die Senne ſcheinen würde, | 
dann könnte man an den Fluß hinansfahren. Hierbei ſedoch 
loßtete das Fahrgeld allein Ichen туда Wfennige! Sollte er? 

Nein! Audelf hebt langlam auf. Seine Bewegungen ind’ müde 


und ſchlaff. Und doch ift etwas Pauerndes darin. (Єт. ебі 


feine Arme ‚bis zur ЄПБешае in die Waſchchiſſel. Lauwarm! 

Er läßt aus der Karaffe ein Glas vollalucſen. Das Waller 

"тей ſchal. brübia und aboeſtanden 1 
Rudolf Гед? ſich nieder, Er ärgert ſich jet über den grau- 
jaltigen Schonbezug des Kanapees der mit dem leuchtenden 

Rot des Plüſches — des Теніеп Zeugen alter Größe — ете 

barmunaslos geizt. Die Falten des Bezuges haben irgendeine 

Aehnlichkeit mit den ſablarauen Runzeln im Geſicht der Witwe 

Xnpeltraht. Os Ме wohl jemals jung war? #10017 wäln ſich 

auf den Rücken. Was mag wohl der Architekt gedacht haben, 

als er knapp unter der Dede — [шї über dem Rananee — ein 

enter nach dem Treppenaufaang Ней. 05 dieſe Häuſer nicht 

іе aur zum Bermieten billiger möblierter Zimmer себеи! 

worden ſind? Zum Ver weifeln! Die Lampe, der 110. das 

Bett und der Schrank: alles schaut möbliert aus. echt möbliert. 

Ein Dunft von Tabak und Seife ſchwebt darüher. Niemals iſt 

Rudolf der Unterichled zwiſchen Leben und Dafein klarer ge⸗ 

weſen als in diefer Stunde. 1 


= "Seht daheim ſein droben im Norden. in her kleinen Stadt 
an der Buch!! Da läuft jeht ein blandes, Mädel mit braunen 
Armen und ſeegrünen AUngen in die Brandung. — Mararit — 
wenn ſie aus der See ſtelat. leuchten ihre Arme wie der braune 
Fels. an dem das Meer leckt Ein kriſtalarüner Tropfen rinnt 
längs dem zarten Schwung ihrer Augenbrauen. Rudolf malt ; 
fi das alles in Gedanken ein Fäuberfich aus, er träumt: er 
schlummert ein. { 


Es läutet — НИ und kurz wie die Türlebelle einer Woß⸗ 
nung mit Untermielern eben läutet. Rudolf fährt боф. Er 
ſtellt ſich auf die Lehne des Kanapees — er lacht, er will au dem 
unmöglichen enter unter der Dede binausſchimpfen der Anz 
blick aber, den ihm die mildinnraue Scheide bereithält, ver⸗ 
Ichfiert ihm den Mund. 

Eine große breitſchulterige Frau Небі вог der Wohnungss 


tür, Auf ihrem Rüden laftet eine Kiepe. über die ein blaustot 
geblümtes Tuch herniedetbängt. Die Frau drebl Rudolf den 
Rüden zu. Bon теп derben Armen läuft ein wirres Bündel 
mit ‚Spitien bernieder. Ste diele: He der Witwe Appeltraht 
zum Kauf an. Er ПЕМ es an den бейеп. Von der Unterhaltung 
vernimmt er nur To viel, daß, die Hölerin die Sprache 100, 
die er einmal oben in den Bergen gehört bat. Die Wilme 
Anpeltratb schüttelt jet den Kopf, „Geiskzagen!* denkt Nudel. 


Wag ſoll die auch mit Spiten? Doch nein! Sie geht in die 


Wohnung zurück und läßt die Tür angelehnt. 

Die Höterin verharrt die Kiene auf das Treppengeländer 
веш. Noch immer dreht fe Nuvolf den Rüden au, fo daß 
er ihr Geſicht nicht Tehen kann. Rudolf wird neugierig. Sie 
Muß eine derbe, kräflige Landfrau fein, Sie macht merkwürdig 
eitliche Schritte, als welle ſie abwechſelnd ihre Hüflen ent⸗ 
laſten. Ob die Appeltrath ihr nun eiwas abkauft? А 

Do Hört er die Wirtin über den Flur ſchlurſen. Weit 
öffnet fie ſetzt die Tir und reicht der Höterin ein Glos Milch 
dar, Die trinkt-fangfam, То feierlih. Die Spitzen quellen wle 


пе 18% 


SIPORT IPIRIESSIE 


„Freie Preffer — Dienstag, den 4; (їшї 1989 д 


FFT 
henkel bereits in der vorſchlußrunde 


In Wimbledon wurden geſtern bei ſchönem Tennis 
welter die letzten Vier der Männer und die letzten Acht 
der Frauen ausfindig gemacht. Henner Henkel, der 
ſich in guter Verfaſfung befand, war gegen den Jugaſla⸗ 
wen Kukulfevic erfolgreich“ In 6:1, 6:8, 6:2 schal 
tete Henner den Jugoflawen 
vorſtehenden Davispokalendſpf 
ſchen Deutschland and 

Henkel, der vom е 
tete vor allem mit einem Grun 
9 nicht gewachſen war. Kukuliewic verlor einen 
Hall nach dem anderen und mußte ſich dem Deutſchen ge⸗ 
ſchlagen Ja 

m Halbfinale trifft Henner Henkel auf den Ameri⸗ 
ner (ор, der geſtern die Hoffnung Englands, Wuftin, | 


Nur ein Cigaſpiel am kommenden Sonntag 


„ (Pn) Um n Кеш! lediglich ein Ligaspiel, das 
Polonſa und Ruch in Warſchau beitreiten. Mit Ridfidt 
auf den überraſchenden КИК der Warſchauer Elf am vers 
augenen Sonnlag wird dem Rückkampf diefer beiden 
Mannſchafton mit vorſtändlichem Intoreſſe entgegen⸗ 
geſehen. 
ERS gegen Legia in Pofen 

(Po) Im weiteren Verlauf ber Aufftiegipiele trifft 
DAS „їй ſeinem dritten Kampf in e die 
Ion ſeit Jahren vergehlih Anjhlu an die Spitzenklaſſe 
700 polniſchen Fußlallvereſne ſucht Außer dieſem Treffen 
ſteigt in ber gleichen Gruppe das Spiel SRE,Starahomice 
„ бшу]. Da alle Maunſchaften dieſer Pruppe, die Übri⸗ 
gers die kampfſtärkſte aller beteiligten Vereine iſt, übers 
1 ausgeglichen um den Vorrang ſtreiten, wird dem шег 
еп Verlauf der Aufſtiegsbegegnungen erhöhte Bedeu⸗ 
ung beigemeſſen. Bisher haben alle vier Vereine dieſer 
етеп Gruppe je zwei Spiele ausgetragen, von denen je 
zins gewonnen und verloren wurde. In der Weſamtwer⸗ 
zung entſcheidet Demnach gegenwärtig das beſſere Torver⸗ 
15 für ERS (5:4) vor Sgs⸗Starachowice. Legia 


Yolens Hadrennmeiſterſchaften in Году 


Pn) Die biesjührigen Polenmeiſterſchaften im Bahn⸗ 
{айтеп werden in drei Ausſcheidungswettbewerben zum 
Austrag gebracht, um die Flieger zu intenfinerer Arbeit 
anzuſpornen. Die erſte dieſer Ausſcheidungsbegegnungen 
ſteigt am kommenden Sonntag in Lodz. Bei Anmelde: 
10106, hatte ſich von auswärtigen Fahrern lediglich Polen⸗ 
Meilter Ku peza k (Krakau) in die ZTeilnehmerlifte auf: 
Nehmen laſſen. ‚Da Warſchau, das ſonſt immer die ſtärkſte 
Unzahl von Fliegern entſandte, diesmal niemanden ger 
Moldet hat, wird ſich die Lodzer Spitzenklaſſe mit Sen» 
töejemjfi vor allem mit dem Polenmeiſter ausein⸗ 
anlderzuſetzen haben. Während bes Radländerkampfes 
Шеп — Ungarn in Kratau erreichte Kupczat eine Зейн, 
ie der Polenbeſtleiſtung ſehr nahe war und die im übri⸗ 
en bei Berückſichtigung der ſchweren Helenenhofer Bahn 
u Zrainingsleiltungen der Lodzer Flieger entſpricht. 
meer Umftend läßt darauf hinweiſen, daß es am Sonnta 

arte und ausgeglichene Kämpfe geben wird. Wenn али 
dem Polenmeiſter die größten Stegesausſichten zuzuſchrei⸗ 
gen find, {о wird er doch gegen die gemeinlame Front der 
Lodzer einen ſchweren Stand ben. Das ſonntägige 
elenenhofer Radrennen iſt gleichzeitig die offizielle Cr: 
öffnung der diesjährigen боде Rennlailo 


Aus aller Welt 
Eine Candſtreicher⸗Jeitſchrift 


| Die „Elohardbs“ non Paris, jene ebenfo molerifhen 
Ale, armfelige Geftalten, die man unter беп Geine: 
шеп, auf den Bänken und in den @шйпдөп der 
ntergrundbahn ficht, haben heſchloſſen, ein eigenes 

gan herauszugeben. Die erfte Nummer diefer Halb 
nonatsſchrift {\ unter dem Titel „Le Clochard de Paris“ 
neben erſchlenen, und ein Aufdruck beftätigt ausdrück⸗ 
ch, daß fie ausſchließlich von Pariſer Landſtreſchern 

сет gelsheleben, redigiert und gedruckt wurde. 

el erklärt, daß es ſich darum handle, auch 

ten der Armen das Bewußtſein zu geben, 

Ӯ ger Frankreichs zu fein. Das Organ foll 

М © „Elodyards", die bisher ein möglichſt ifoliertes Le⸗ 
na don Sonderlingen und Einzelgängern führten, zus 
0991. einmal ſammeln, 


um fie dann, wenn möglich, wie⸗ 
in das (одіаїе Gemeinſchaftsleben einzugliedern, 


Rettung in letzter Minute. Ein junges engliſches 
раат wollte mit einer kleinen Jacht поп Suxabaſa 
Sn Port Darwin in Auſtralten ſegeln. Ein ſchwerer 
loten trieb ſie vom Kurs ab, der Brennſtoff für den 
erschöpft, die Nahrungsmittel und vor 
Trinkwaſſer gingen zu Ende, als ſie an der 

еп Юе. Kuſtraltens landeten. Zu 

ten fie ſich auf den Weg, nachdem fie ап der 

ie landeten, einen Hilferuf in den Sand des 

efchrieben hatten. Aber fie wären wahr⸗ 

bond Erſchöpfung umgekommen, wenn nicht 

dockt ш Otener Poſtreiter die Zeichen im Boden елі 
e obwohl Analphabet — getreu auf einen 
{оре} hätte, um fie im nächſten Ort auf 

ſandten J Nation vorzuzeigen. Einer ſofort ausge 


ашшы Mn Spakrouille gelang es, das Ehepaar 


der als erſter Geſetzter angegeben wurde, 6:8, 6:0, 8:1 
ſchlug. шет enttäuschte ſeine Landsleute ſchwer und 
hinterließ einen denkbar ſchwachen Eindruck. 

Der Südſlawe Runcec ſchalteto den Amerikaner 
Smith 6:0, 6:2, 6:2 aus, 

Bei den Frauen iſt vor allem Sadraeiowite zu 
nennen, die geſtern gegen, Scriven (England) zu einem 
ſchönen 6:3, 612⸗Erfolg lam. Jacob's (USW) Ihaltete 
die Engländerin Lumb 6:8, 7:5 aus. Die Franzöſin 
Mathieu behauptete ſich gegen Scott 6:3; 4:6, 612. 
Stammers (England) war gegen Henrotin (Eitg: 
land] erfolgreich; Belt unterlag der ausgezeichneten 
Amerikanern MarbTe 1:6, 1:6; ee (England) 
erkämpfte einen ſchweren 6:4, 8:6-Sieq genen ihre Lands“ 
männin Mac Ф етом: Grant, 


Boxkampf Polen —Schweden in Lodz 

(Pn) Auf der in Poſen abgehaltenen Hauptper 
fammlung des Rolniihen Boxverbandes iſt auch der Ter⸗ 
minkalender der internationalen Begegnungen aufgeſtellt 
worden, der insgeſamt Sa Kämpfe, die zum Teil im 
Auslande ausgetragen werden, vorfieht, Die Vertretung 
des Lodzer ier e ſuchte um die Ueber ⸗ 
kragung eines biefer Treffen nach, was auch Berlidfictie 
gung finden wird. Vorausſichtlich wird in Lodz der Län⸗ 
derkampf Polen — Schweden, der im Februar n. J. aus- 
getragen werden ſoll, zur Durchführung gelangen. Der 
Terminkalender des Polniſchen Bomerhandes ſieht feine 
Begegnung mit Deuſſchland vor. 


Palfor — das nächſte Opfer 


Joe Louis wird nach ſeinem „stolzen“ Sieg über 
den „Zwei⸗Tonnen⸗Tony“ Galento feinen michſten 
Kampf gegen Bob Raftor beſtreiten, den einſtigen fuß 
Haller, der Anfang 1937 gegen ihn zehn Runden durch⸗ 
ſtand. Da Bob Paſtor natürlich ebenſowenig ein ernſt⸗ 
hafter Herausforderer für den Weltmeiſter iſt, wie 
dieß Galento war, wird Mike Jacobs den Kampf in 
Delroit ſtattfinden laſſen, der Seimatitadt Louis, wo 
dieſer natürlich beſonders unter den Negereinwohnern 
einen großen Anhang hat. 

Tony Galento НЕ diefer Kampf nicht ſehr gut Без 
lommen. Mit 28 Stichen mußte ein Arzt ihm die zum 
Teil ſehr großen Wunden und Эне vernähen, die ihm 
Lonis“ Fäuſte im Geſicht beigebracht halten. Die 42.000 
Dollar, die er für die vier Runden erhielt, werden ihn 
darüber hinwegtröſten. Louis bekam 114730 Dollar. 
Die Zuſchauer blieben weit hinter der erwarteten Zahl 
von 60000 zurück. Es waren nur 43 859 Karken ver⸗ 
kauft worden. Die Geſamteinnahme betrug 280282 
Dollar, wozu noch 50 000 Dollar für Einnahmen aus 
Rundfunk und Film kommen. 


Palczewfki begnadigt 
(Рп) Palczewſti, der früher überaus erfolge: 
der Fußballelf АНЫ ы Sport, und Turnvereins tätig 
ejen war, iſt ſeinerzeit wegen einer Er für 
NE kaltgeſtellt worden. Nunmehr iſt Palczewſki 
auf Grund wiederholter Einſprüche des Lodzer Bezirks⸗ 
Fußballverbandes vom Polniſchen Fußballverband begna⸗ 
digt worden und wird, da er gegenwärtig ſeiner Milltär⸗ 
dienſtpflicht genügt, in den Reihen des Was ſpielen. 
Palczynſei hat ſich über drei Jahre von jeglichem aktiver 
Sport fernhalten milſſen. 


Zuviel Sonnenbad. John Warwood, feines Яе 
фепё Kinovorfſthrer, kam auf die Idee, den jetzt auch 
in gland herrſchenden Sonnenſchein für ein Son⸗ 
nenbad auszunutzen. Er ſtieg айо auf das Dach des 
Mafeſtie⸗Kinos in Graveſend. Daran kann er ſich noch 
erinnern; an das, was nun kommt, nicht mehr. Leden⸗ 
falls wunderte ſich ein шосе, der unten im Ger 
bäude des Kinos feinen Laden hat, fehr, als plötzlich 
durch das Lichthofdach ein recht mangelhaft bekleideter 
junger Mann mitten unter {ейте Kostbarkeiten ſauſte, 
gtemlich Abel zerſtoßen und zerſchnitten. Als man den 
hewußtloſen Sonnenfreund wieder zu ſich gebrach! 
batte, аре er erftaunt: „Was МЕ denn eigentlich 
los?“ Im Krankenhaus von Graveſend ſtellte man 
dann feit, daß fein Juſtand keinen Anlaß zu irgend⸗ 
welcher Beſorgnis bietet. 


MTP, Der Meiſter der ſchwarzen 4 In 
Nizza ſtarb im Alter von 75 Jahren einer der berühms 
teſten Zauberkünſtler der internationalen Revue 
Bühnen, Bensvol, deſſen Tricks jahrzehntelang das 
Publikum in allen fünf Erdteilen in Atem gehalten 
haben, und den man mit Recht an die Seite von 
Bellaechint ſtellte, Bensvol ging bei feinen Vorfüh⸗ 


rungen grunbſätzlich davon aus, daß ein Zauberkunſt⸗ 


ſtück var allem verblüffen müſſe. Er ſchrockte vor 
en äußerſten Mitteln nicht zurück, um das Publikum, 
und [еї es felbft durch Grauen, in feinen Bann zu 
ziehen. Seine bertthmteſte Szene ift die einer Hin⸗ 
richtung auf offener Bühne geweſen. Dieſe Hinrichtung 
eihah mit dem Beil, und man ſah, wie der Kopf vom 

umpf getrennt wurde, wie das Blut барде uſw. 
Benevol verzichtete nie auf ſolche Publikumswirkung, 
und der Erfolg gab ihm recht. Abgeſehen davon, war 
er zweifellos ein begabter Hupnotſſeur. Seine Maſſen⸗ 
ſuggeſtionen gelangen ihm immer, und er verzichtete 
hierbei auf die Bi Шеп Zrids. Er Бурпонее die 
Leute aus dem Publſkum wirklich. Er trat niemals 
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allein auf, ſondern war immer von einem Arzt bes 
leitet, und zwar von einem wirklichen. Auch das Dier 
tum, beffen er ſich bediente, ſoll echt geweſen fein, 
16 Jahre verheiratet! In Milland in England lebt 
ein Cheßegar, das in dieſem Jahre Oſtern feinen 76. Hoch⸗ 
zeitstag ß hat. Sie find Bauern und haben alles, 
was fie brauchten, von ihrem Bauernhof bekommen, fie 
haben ihr Brat ſelber gebacken, ihr Bier ſelber gebraut 
und Butter und ае ſelbſt gemacht. Der Ehemann, der 
faft 90 Jahre alt ift, hat ſich jetzt zur Ruhe geſetzt, nach ⸗ 
dem er länger als 70 Jahre Tea Arbeit als Landmann 
геіап hat. Das alte Ehepaar hat etwa 100 lebende 
Nachkommen. Sie felber hatten 14 Kinder. Ein reich 
erfülltes Leben, wie es nur wenigen zuteil wird. 

Japan gegen Dauerwellen. In einer Reihe. {арал 
niſcher Großbelriebe richtet man ſich jetzt gegen Darier« 
wellen der Mitgeftellten. In eriter Linie ſtehen hier 
die Munitions- und Waffenbetriebe, aber auch viele 
andere Induſtrielle und Handelsunternehmungen has 
ben ſich dem Proteſt angeſchloſſen. Der Grund, der 
hierfür angegeben wird, beſteht darin, daß dieſer Stil 
der Haartracht allzu deutlich von Eitelkeit ſpricht, und 
eitle Menſchen können ſich nicht voll und gauz ihrer 
Beſchäftigung hingeben. Ein japaniſcher Unternehmer 

klärte in der онокот Zeitung „Jomiurſ“, daß wohl 
die Dauerwellen eine praktiſche Haartracht find, aber 
jeden Monat viel Zeit und Geld einmal beanſpruchen. 
In der ernſten Lage dieſer Zeit paffen ſte nicht für die 
lepaniſche Frau. Hierher gehört auch die Drohung der 

olizer in Tokio, die große Zahl der Schönheitsſalons 
in der japaniſchen Halptſtaßdt einzuſchränken. 

MTP. Träume auf Schallplatten. An einem gro⸗ 
ßen amertkanſſchen pfychologiſchen Institut iſt ein Эйн» 
nahmeapparat für Schallplatten konſtruſert worden, 
der es ermöglichen ſoll, die Träume, ſofern fie ſich in, 
Worten im Schlaf geltend machen, feſtzuhalton. Das 
Neue an der Apparatur iſt, daß der Mechanismus, der 
bie Schallplattenaufuahme geſtattet, automatiſch aus ⸗ 
gelöſt wird, wenn in das Mikrophon ein Laut eins 
duingt. Iſt dies nicht der Fall, fo dreht її zwar die 
Platte, wird aber nicht beſprochen. Dieſer automatiiche 
Ablauf Е völlig geräuschlos, jo daß der Schlafende 
nicht geſtört wird. Sollten die Träume lange dauern, 
fo ſorgt eine weitere Vorrichtung für ein aukomaliſches 
Auswechſeln der Platten. Dieſe Apparatur wird vor, 
läufig nur zu Studiengwecken verwandt, aber ſollte ſie 
über lang oder kurz auf gen Markt kommen, ſo würde 
eine neue Ueberwachungsmethode gefunden ſein, und 
man müßte ſich ſehr vorſehen. überhaupt noch zu 
trüumen. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 3. Juli 1989. 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauft Кач? 

227 60,85 
59,75 
75,00 
77,00 


4% Konsolidierungsanleihe 
4½9% Innere Stanisanleihe 1937 —,— 
3% Investitionsanleihe I. Em. 
3d Investitionsanleihe II. Em. 


Bankaktien 


105,00 10409 


Bank Polski 


Tendenz schwach. 
— 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 3: Juli 1939 
Amsterdam 282.55 283,26 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York» Kabel 
Ото 
Paris 


Rom 
Stockholn 
Zürich 


Benk Polski 103,00 

Haberbusch 57,00 

Modrzejow 17,00 

Ostrowiec 79,00 

Zucker 34,50 

Zyrardow 47,00 

Verzinslicbe Werte 

5% Konversionsanleihe 65,00 

4¼% Innere Staatsanleihe 60,00 

a D e d 61,00 

4% Pollaranleihe 39, 

3% Investitiönsanleihe I. Em. 75,00, II. Em. 77,00 

4½%% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 53,75 

5½¼50% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5½&% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 62,00 = 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 56,00 

5%% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 54,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 54,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 54,75 

Tendenz: Devisen etwas fester, präm. Staatsanleihen, 
Pfandbriefe und Aktien etwas schwächer, übrige Staats- 
anleihen behauptet, Ў 


) frühere 8 und 7%. 


„ Der Nacptdienft en den Apothelen. Heute baben fel 
9 е Apotheken Nachtdienſt; Sadowfra⸗Dancer, Spiei 63, 
сомо, 11-40 Litovada 15, Sarlin, Dilfubffieao 54, Ken. 
blelinſti, Andrzeſa 20, Chondzynſta, Petrifauer 165, Müller, 

Petrikauer 48, Untoniewich Dabianicha 56, Anſeszotwſet Dom 
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Warschauer Börsenwoche 


Die vergangene Woche begann auf der Warschauer 
Pörse mit einer leichten Belebung, die jedoch in der 
Wochenmitte einer neuerlichen Verflauung fast aller 
Kurse Platz machte. Die „Gazeta Polska“ spricht von 
einer ungewöhnlichen Schrumpfung der Umsätze, her- 
vorgerufen durch die Spannung in der internationalen 
politischen Lage, eine Entwicklung übrigens, die nun- 
mehr seit geraumer Zeit anhält. Die offizielle Statistik 
stellt beispielsweise fest, daß die Abschlüsse mit fest- 
verzinslichen Werten im Mai einen Gesamtwert von 
зл Millionen Zloty hatten, während im April für 94 
und im März für 11,6 Millionen Zloty festverzinsliche 
Werte umgesetzt wurden. 


Auf dem Devisenmarkt kam es zu keinen 
bedeutenderen Kursveränderungen. Devise Paris, die 
am Wochenanfang schwächer lag als in der Vorwoche 
(14,08 gegen 14,11), erholte sich zwar auf 14,11, gab 
dann aber nach und verließ die Woche mit einem 
Kurse von 14,09. Auch London und New York Kabel 
lagen am Wochenende mit 24.89 gegen 24,90 und 5,3177. 
gegen 5,32 etwas schwächer als zu Wochenbeginn. Von 
den anderen Devisen, die sämtlich zu Beginn der Be- 
richtwoche schwächer lagen als am Ende der Vorwoche, 
gab Brüssel noch von 90,55 auf 90,52 nach (Ende der 
Vorwoche: 90,65), während sich die Kurse der nordi- 
schen Devisen etwas fester gestalteten, ohne die Kurse 
der Vorwoche erreichen zu können; Stockholm ging 
von 128,25 auf 128,40 und Oslo von 125,10 auf 125,15, 
während Kopenhagen mit 11,20 unverändert blieb. 
Amsterdam ging von 282,50 auf 282,55, Zürich von 120 
auf. 119,90, die Lira war mit 27,98 gegen 27,98 in der 
Vorwoche unwesentlich schwächer, desgleichen die 
Finnmark (10,98 gegen 10,99). 1 


Aut dem Aktienmarkt entwickelten sich die 
Kurse uneinheitlich. Während sich Kohle von 31,25 
auf 31,50 weiter befestigte, Zucker von 36 auf 36,50 und 
Starachowice von 48,50 auf 49,50 stieg, Jagen Haber- 
busch und Schiele mit 59 gegen 60 am Wochenanfang, 
Modrzejow mit 17,50 gegen 18, Lilpop mit 79,25 gegen 
80, Ostrowiec mit 79,25 gegen 79,50 und Zyradow mit 
48,25 gegen 48,50 schwächer. Nach längerer Zeit er- 
schienen wieder einmal Zieleniewski und Norblin auf 
dem Kurszettel: für das erste Papier bewilligte man 
50,50 gegen 61,25 Mitte Juni, für Norblin 90 gegen 95 
am 12. Juni. Bank Polski verließ die Berichtwoche mit 
einem Kurse von 104 (gegen 105). 


Auf dem Markt für festverzinsliche Werte 
besserten sich die Notierungen für einige Staatspapiere. 
Die 3proz. Prämien-Investitionsanleihen stiegen von 
75,25 auf 76 (1. Em.) bzw. von 76,75 auf 77,75 (2. Ет), 
die 4proz. Dollarprämienanleihe von 39,50 auf 39,75 (in 
der Vorwoche 40). Für die 4proz. Konsolidierungs- 
anleihe wurden unverändert 61 gezahlt, für Innere 
Staatsanleihe unverändert 60, 4½ proz. ländl. Pfand- 
briefe gingen von 56,25 auf 55 zurück, 


Von städtischen 'Pfandbriefen gingen Warschauer 
1933er von 64,50 auf 62 und 1938er von 64,25 auf 62,75 
rurück auch 6proz, Warschauer Obligationen lagen mit 
65,50 gegen 66 am Wochenanfang etwas schlechter. 
Lodzer 1933er verließen die Woche zu einem Kurse 
von 57,50 (gegen 59 am Wochenanfang), Radomer 1933er 
waren mit 56,25 etwas besser als am 20. Juni (55). An- 
dere Papiere blieben mehr oder weniger RE 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 4. Juli 1980 


Holzexport nach Deutschland 


im Rahmen des Maschinenkredit-Abkommens 
bereits. bezahlt 


G. Seinerzeit wurde im Rahmen des sog. Maschi- 
nen-Kreditabkommens eine Transaktion über die Holz- 
ausfuhr abgeschlossen. Die Organisierung der Holz- 
ausfuhr zur Deckung der Verpflichtungen des Maschi- 
nenkredits wurde damals der Polnischen Holz-Gesell- 
schaft Polska Spelka Drzewna übertragen. Wie nun 
bekannt wird, wurden die Verrechnungen in dieser An- 
gelegenheit beendet und alle Ausfuhrländer ausbezahlt. 
In interessierten Kreisen wird darum auch erwartet, 
daß die genannte Gesellschaft aufgelöst wird, insonder- 
heit, da die zweite Aufgabe dieser Gesellschaft: die 
Ausrüstung der neuen Umladeplätze in Danzig, mit 
dem 1, September beendet sein wird, Diese Plätze wer- 
den eine Fläche von 55.000 Quadratmetern einnehmen. 
Vom 1. September werden die Geschäfte der Polska 
Spölka Drzewna von dem Polskie Towarzystwo Drzewne 
übernommen ‚werden. 


Einweihung eines Grosskraftwerks Im polnischen 
Zentralindustriegebiet 


In Anwesenheit von Handelsminister Roman und 
des französischen Botschafters Noel wurde das neue 
Großkraftwerk für die „Südwerke” in Stalowa Wola 
im Zentralindustriegebiet eingeweiht. Das von der 
französischen Firma Alsthon erbaute Werk hat eine in- 
stallierte Kraft von 40.000 kW in zwei Einzelaggregaten 
zu 20000 kW, welche von vier Dampfkesseln gespeist 
werden. Vorerst ist nur eine Maschinenanlage in Be- 
trieb gesetzt worden. Mit dem Ausbau des Eisenwer- 
Кез а: auch die andere Maschine in Gang gesetzt 
werden. 


Heute Taufe der „Stalowa Wola“ 
Ausbau des Schiffsverkehrs nach Südamerika 


Die Verkehrslinie „Gdynia-Ameryka“ hat bekannt- 
lich unlängst für den Warenverkehr zwischen Gdingen 
und Südamerika ein Motorschiff erworben, das heute 
auf den Namen „Stalowa Wola“ getauft wird. Der 
Dampfer ist in Gdingen am Vortage aus der Danziger 
Werft eingelaufen, wo er überholt und aufgefrischt 
worden ist. Die erste Fahrt wird die „Stalowa Wola“ 
am 10. Juli antreten. 

Am 29. Juli verläßt der Dampfer „Chrobry“ den 
Gdingener Hafen zu seiner ersten Fahrt nach Süd- 
amerika, ebenso wie der Dampfer „Sobieski", der 
sich bereits unterwegs befindet. Diese beiden Schiffe 
werden den ständigen Verkehr zwischen Gdingen und 
Südamerika aufrechterhalten. 


Die Kennziffer der Industriellen Erzeugung 


PAT. Die vom Institut zur Erforschung der Wirt- 
schaftskonjunktur berechnete Kennziffer für die Indu- 
strieproduktion im Mai laufenden Jahres ist von 129,4 
auf 125,8 leicht gesunken. Eine Steigerung der Produk- 
tion hat sich im Eisenhüttenwesen, in den Eisenerzgru- 
ben, im Zinkhüttenwesen, in der Erdölindustrie, der 
Salzindustrie und der Produktion von Elektrizität be- 
merkbar gemacht, dafür ist die Produktion von Kohle 
unverändert geblieben. Die restlichen Industriezweige 
wiesen eine gleich! ige Produ ssenkung au 
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Polnische Kaufleute Im Einfuhrhandel 


Handel und Volkswirtschaft 


In der Minderheit 


G. Der Anteil der Polen am Einfuhrhandel aus 
dem Ausland ist im allgemeinen gering. Im Jahre 1938 
haben z. В. jüdische Firmen 70,1 у. Н. der Genehmigun- 
gen zur Einfuhr von Apfelsinen erhalten, 79,7 у. Н. der 
Einfuhrgenehmigungen für Zitronen, 81,3 v. H. für Ro- 
sinen, 72,7 v. H. für Korinthen, 74,1 v. Н. für Feigen 
sowie 37,1 v. H. der Einfuhrgenehmigungen für Safran 
und Vanille, Die Beteiligung der einzelnen Nationali- 
täten an der Einfuhr von Rohfetten nach Polen stellt 
sich folgendermaßen dar: rein polnische Industrie- 
firmen waren daran zu 22 у. H. beteiligt, die Firma 
Schicht-Lever mit 24,3 v. H., deutsche bzw. ukrainische 
Firmen mit 11,3 v. H. und jüdische Firmen mit 42,4 
v. H. Noch stärker ist der Anteil des jüdischen Ele- 
ments bei den Handelsfirmen für die Einfuhr 
von Rohfetten, und zwar beläuft er sich hier auf 85,4 
v. H., während die polnischen Firmen биг mit 133 v. H 
vertreten sind und andere Nationalitäten (Dänen) mit 
1,3 v. H. Aehnliche Zustände lassen sich bei anderen 
Produkten feststellen, indem z. B. in der ersten Hälfte 
des Jahres 1938 jüdische Firmen 46,4 у. Н. der Einfuhr - 
genehmigungen für Kaffee, 44,66 v. Н. für Tee, 77,2 v. H. 
für Pfeffer und Nelkenpfeffer, 84,4 v. H. für Heringe, 
76,3 v. H. für Rohleder, 81,3 v. Н. für gewaschene und 
ungewaschene Wolle, 44,1 v. H. für Kautschuk, 33,4 
v. H. für Kupfer und 53,8 v. H. für Zinn erhielten. 


Guter Erfolg der Lubliner Pferdeausstellung 


In Lublin wurde am Sonnabend unter dem Protek» 
torat des Kriegsministers General Kasprzycki die 
Pferdeausstellung eröffnet, die 455 Tiere aufweist, und 
zwar sowohl Zug- als auch Кенеге, Im Verlauf der 
Ausstellung wurden bereits zahlreiche Pferde verkauft, 
und zwar betrug der Durchschnittspreis 1700 24. bei 
einem Höchstpreis von 4000 Zt, die für eine Stute aus 
Lodzer Zucht erlangt wurde. 


Schinkenpöklerei in Pabianice 


Noch im Juli wird im Pabianicer Schlachthaus eine 
Schinkenpöklerei eröffnet, die von einer Posener Firma 
auf Grund eines dreijährigen Vertrages mit der Pabia- 
nicer Stadtverwaltung eingerichtet wurde. Die hier 
zur Verarbeitung gelangenden Schinken sind für den 
Export bestimmt. Das neue Unternehmen wird etwa 
50 Arbeiter beschäftigen. 


Kaolineinfuhr trotz grosser Kaolinlager 


Nach Angaben des statistischen Hauptamtes wurde 
im Jahre 1938 nach Polen für 2401000 21. Kaolin und 
andere Tonsorten eingeführt, ja sogar Sand, Feldsteine 
gemahlene Kreide, gebrannter Kalk und andere zur 
Porzellanherstellung erforderlichen Produkte im Werte 
von etwa 6 Millionen Ztoty, obgleich alle diese Pro- 
dukte in Ostpolen zu haben sind. Es sind gegenwärtig 
Bestrebungen unternommen worden, die Förderung 
aller dieser Bodenschätze, die für die Porzellan- und 
keramische Industrie notwendig sind, zu organisieren 


Die Anbaufläche für Tabak in der Pommereller 
Wojewodschaft 


ist im laufenden Jahre um 800 100 5% größer gewor⸗ 
den und beträgt nunmehr etwa 3000 Morgen. In Pom- 
merellen befindet sich übrigens eine Tabakfarm, die 
mit 35 Hektar die größte in Europa sein soll, und zwar 
in Wioclawki bei Cheimno. 


Geftern um 1 Uhr nachts verfchled nach langem, ſchwerem Leiden mein geliebter Gatte, unfer herzensguter Vater und 


Michael Utta 


Bruder 


im Alter von 62 Jahren. 


mittags vom Trauerhaufe, Suwallhaſtr. 10, aus 


ekonom,) pragnie zawrzes гпајотдоёё 2 inteli- 
gentna niemka w, celu konwersacji, 
sub, W. Z. do admin. Freie Presse“. 


Mlody polak (magister nauk handl- | 


Oterty 
3641 


Tüchtiger Sattler finbet Dauerbeſchäftl⸗ 
ung bei größerer Lodzer Firma dieſer Branche, 
Ofſcnten unter „A. B.“ an die Geſch. der 8060 
теү". 6 


A Bllanzfiherer Buchhalter, 
mit Gieuerfadyen vertraut, 


auch 
von alten, bekann⸗ 
tem Sandelsunternehmen möglichſt ſoſort ge 
1950 Handſchriftliche A . mit Gehalte: 
anſprüchen unter „S. S. 38“ an die Geſch. dex | 
Freien Preife“. 8 
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